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Erſcheint:
Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh 7 Uhr.
Geſchäftsſtelle: Oelgrube Nr. 5.

Merſeburger

Wöchentliche Beilage:
Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.

reſpondent.
Abonnementspreis

für das Quartal: 1 Mark bei Abholung.
1 Mark 20 Pfg. durch den Herumträger.

1 Mark 25 Pfg. durch die Poſt.

Jn Beantwortung der Interpellation des Abg.
Buhl, beir. die Brauchbarkeit der neuen Ge
Wehre, haben ſich am Montag im Reichstage nach
net Begründung des Abg. Dr. v. Margquardſen
(uil.) der Reichskanzler und der ſächſiſche
Kriegsminiſter über die im Prozeß Ahlwardt
vielfach angezweifelten Löweſchen Gewehre wie folgt

geäußert
Reichokanzler Graf Caprivi: Das Gewehr,

mit dem die Infanterie zur Zeit bewaffnet iſt, iſt
m Modell und in der Ausführung ein durchaus
gutes und entſpricht allen Anforderungen, die die
moderne Kriegskunſt an eine Handfeuerwaffe zu ſtellen

hat. Das gilt im ganzen Umfange auch
für die bei Loewe hergeſtellten Gewehre.

Der Gedanke, Loewe die Gewehre zurück
zugeben oder künftig bei ihm nicht mehr
zu beſtellen, iſt der Reichsverwaltung noch
nie gekommen.

Wenn heut zu Tage über eine neue Waffe Beun
ruhigung entſteht, und in weite Kreiſe getragen wird,
ſo liegt das weniger an der Waffe, als an den Zeit
verhaäliniſſen. Jch habe noch den Uebergang vom
Perkuſſtonsgewehr zum Zündnadelgewehr durchgemacht.
Ich entſinne mich der Angriffe, die damals gegen die
Keue Waffe erhoben wurden, ſie waren damals noch
ſchärfer als die heutigen Angriffe. Nur hatten wir
damals noch nicht die ausgebildete Preſſe, den Parla
mentarismus, dieſen Mittelpunkt der öffentlichen
Meinung, wie heute.

Sogar in Offizierskreiſen wurden dieſe Angriffe
gemacht. Ich darf mich auf das Urtheil eines ſehr
geiſtvollen und verdienten Mannes beziehen, des
Generals Leopold von Gerlach, der in ſeinen
Memoiren ſagt: „Die Zündnadelgewehre ſind ein
Unglück für die Armee; ſie werden gedankenlos ein
geführt und gedankenlos angewendet.“ (Heiterkeit.)
So dachten damals Hunderte, vielleicht Tauſende.
Man glaubte einen Bruch mit den d der
preußiſchen Armee darin zu erblicken, daß nicht mehr
ſo viel mit dem Kolben geſchlagen werden konnte
wie früher.

Wenn das neue Gewehr, das ſeiner Natur und
den Fortſchritten der Kriegskunſt und Technik gemäß
ungleich ſubtiler iſt als die fruüheren, in den Händen
einer Landwehrtruppe, die es zum erſten Mal in die
Finger bekommt, kleine Fehler erhält, ſo iſt das kein
Wunder, ſondern natürlich

Es iſt in dem Prozeß ausgeſprochen worden, daß
durch einen Vertrauensmißbrauch Papiere entwendet
worden ſind, die dem Artilleriedepot Weſel gehörten.
Das iſt ein kleiner gemeiner Diebſtahl, nicht
mehr und nicht weniger (ſehr richtig Es iſt kein
einziges Schriftſtück darunter, das etwa durch mili
täriſche Jnſignien als „geheim“ bezeichnet geweſen
wäre keines macht auch nur den Eindruck, als ob
es als geheim bezeichnet werden müßte, ſondern es
find Dinge vorgekommen, die überall vorkommen, und
ſie würden ihren Austrag in geordnetem Wege ge
funden haben, wenn die Papiere nicht aus der Mappe
eines Offiziers in Weſel, die auf dem Tiſche lag,
entnommen worden wären und ſo in den Prozeß ge
bracht worden wären (hört! hörth).

Jch habe 1850 perſönlich bei der Mobilmachung
die alten Percuſſtonsgewehre für das Kaiſer Franz
GrenadierRegiment empfangen und genau ſo viel
Ausſtellungen wurden daran gemacht wie an den
jetzigen Gewehren. Jedes Artilleriedepot, das Gewehre
aufzunehmen hat und für deren Conſervirung verant
wortlich iſt, hat ein lebhaftes Intereſſe daran, daß
die Gewehre im vollkommenſten Zuſtande ſind, wo
möglich vollkommener, als ſie ausgegeben wurden.
Der Truppentheil hat die Jnſtruktion, die Gewehre
zu ſchonen wenn aber das Artilleriedepot dieſelben
zurücknimmt, ſo legt es die Lupe an, und jede

bezeichnet wurden.
ſchieht, das nie gezückt worden iſt, ſo kann man ſtch
nicht wundern, wenn eine ungleich größere Zahl von
Reparaturen bei den Gewehren vorkommt, und dieſe

Reparaturen beziehen ſich vielfach auf ein und daſſelbe
Gewehr, ſo daß die Summe der reparaturbedürftigen
Gewehre ſich dadurch noch verringert.

Es iſt nun letzthin vor Gericht verſucht worden,
die Militärverwaltüng in unverantwortlicher und ge
wiſſenloſer Weiſe zu verleumden. Ich kann das als
Angehöriger des deutſchen Heeres und als Vertreter
der auswärtigen Politik des Reiches nur auf das
Schärfſte brandmarken. (Lebhafter Beifall links und
im Centrum.)

Sächſiſcher Kriegsminiſter Generallieutenant V. D.
Planuitz: Jch lege Werth darauf, dem, was der
Reichskanzler ausgeführt hat, einiges hinzuzufügen.
Jch kann das um dveswillen, weil ſchriftlich und
mundlich ausgeführt worden iſt, daß bei den Uebungen
der königlich ſächſiſchen Armee beſonders ſchlimme
Erfahrungen mit den Loeweſchen Gewehren gemacht
worden wären.

Jch will hinzufügen, daß wir der Fabrik Loewe
vollſtändig objectiv gegenüberſtehen. Die Fabrik hat
nicht an uns geliefert, wir haben von ihr kein Ge
wehr abgenommen, ſondern wir haben den größten
Theil unſerer Gewehre bei dem königlich preußiſchen
Miniſterium beſtellt, welches dieſelben in den Staats
fabriken und bei Loewe hat machen laſſen. Wir haben
ſelbſtverſtändlich einen Theil Loewe ſcher Gewehre mit

bekommen.
Dies vorausgeſchickt will ich bemerken, daß, als die

erſte Broſchüre erſchien, das ſächſiſche Kriegsminiſterium
lebhaft frappirt war und es für ſeine Pflicht hielt,
ſofort Erhebungen anzuſtellen, wie es mit den Loewe
ſchen Gewehren ſtehe. Es wurde ein Vergleichsſchießen
angeordnet und dabei 250 Loewe ſche Gewehre heraus
gegriffen und in Vergleich geſtellt mit Gewehren der
Staatsfabriken. Jedes Gewehr wurde mit 50 Schuß
belegt, und zwar 25 Schuß im gewöhnlichen Feuer,
25 Schuß im Schnellfeuer. Das Reſultat war, daß
die Loewe'ſchen Gewehre vollſtändig gleich
werthig waren denen aus Staatsfabriken.
(Hört, Hört)

Beruhigt in dieſer Beziehung über die Kriegsbrauch
barkeit der Loewe'ſchen Gewehre, haben wir ſie auch
bei den Uebungen des Beurlaubtenſtandes ausgegeben.
Es waren ſechs Reſervebatgillone, von denen fünf das
Loewe'ſche Gewehr gehabt haben. Ich bin bei dieſen

1892.

igeweſi e nd ha
Uebungen dabe be nicht eine Klag
gehört, daß die Gewehre ſchlecht ſeien.

Plötzlich erſchien in der Leipziger „Neuen Deutſchen
Zeitung“ (Aha! links) die Nachricht, es ſollen bei
einer Reſerveübung 150 defekte Gewehre nach zwei
Schießtagen vorgekommen ſein. Jch hielt es für
meine Pflicht, eine abermalige Unterſuchung anzu
ordnen. Das Reſultat war allerdings ein eigen
thümliches. Es ſtellte ſich heraus, daß zwar nicht
150, ſondern 15 Gewehre (Heiterkeit), und zwar
auch nicht wirklich defekt, ſondern kleiner Reparaturen
bedürftig geweſen ſind.

Es fand nun nach den Uebungen des Beurlaubten
ſtandes eine Unterſuchung ſämmtlicher Gewehre, un
gefähr 4000 ſtatt, von denen 250 Loewe'ſche Gewehre
waren. Hierunter ſind an 187 meiſt ganz unerheb
liche Reparaturen feſtzuſtellen geweſen. Jeder, der
weiß, wie ſubtil das Gewehr iſt, wird überzeugt
ſein, daß es gar kein Verhältniß iſt, wenn von 4000
Gewehren 187 reparaturbedürftig ſind.

Bei Gelegenheit des kürzlich ſtattgefundenen Pro
zeſſes wurden erneut Angaben über die ſchlechte Be
ſchaffenheit der Loewe'ſchen Gewehre gemacht, und
zwar wurde behauptet, daß ein Büchſenmacher des
ſächſtſchen Schützenregiments in der Loewe ſchen Fabrik

Gewehre reparirt habe. Jch habe an Gerichtsſtätte
ausſagen laſſen, daß keiner der drei Büchſenmacher
des Schützenregiments irgend ein Gewehr, welches
für die Uebungen des Beurlaubtenſtandes gedient hat,
reparirt hat. (Hört! hört

Ferner wurde behauptet, daß bei einem Bataillon
30 Sicherungsflügel abgeſprungen ſeien das iſt un
richtig, unwahr. Ferner war behauptet worden, daß
einmal der Befehl zur Einſtellung des Feuers wegen
Mangelhaftigkeit des Gewehres gegeben worden ſei.
Vollſtändig erfunden

Zur Charakteriſirung dieſer Behauptungen möchte
ich noch einen Punkt anführen. So war u. a. geſagt
worden, ein Bataillonskommandeur habe geſagt, legt
eure Mündung nicht in die Erde, das können dieſe
alten Loewe'ſchen Gewehre nicht vertragen. Er hat
folgendes geſagt: „Nehmen Sie ſich in Acht, laſſen
Sie keinen Schmutz in die Mündung kommen, ſonſt
ſpringen die Gewehre, und dann heißt es wieder
„Olle Judenflinten!“ (Heiterkeit.) Nach meiner
beſten Ueberzeugung iſt unſer Gewehr
vollſtändig kriegsbrauchbar. Die Loewe
ſchen Gewehre ſtehen den Gewehren aus
anderen Fabriken nicht nach. Die Nation
kann ſich in dieſer Richtung aller Sorgen
entſchlagen. (Lebhafter Beifall.

Die Branntweinſtener
und der Nothſtand der Landwirthſchaft.

Frh. v. Manteuffel, der Führer der neuen konſer
vativantiſemitiſchen Volkspartei, hat in ſeiner Rede
zur Militärvorlage ausgerechnet, daß die Nachtheile
der verſtärkten Aushebungsziffer ſowohl wie die Er
höhung der Bier und Branntweinſteuer die noth
leidende Landwirtbſchaft treffen würden. Durch die
Militärvorlage würde die ländliche Arbeiterbevölkerung
noch mehr als bisher vermindert; die Verdoppelung
der Bierſteuer wurden die großen Brauereien durch
Herabdrücken der Preiſe für Gerſte, Hopfen u. ſ. w.
auf die Landwirthe abwälzen und nun gar die Er
höhung der Branntweinſteuer! „Der Roggen, dekla
mirte Frh. v. Manteuffel, notirt jetzt genau hundert
Mark weniger, wie um dieſelbe Zeit im Vorjahre
und trotzdem muthen ſie der Landwirthſchaft durch
die Spiritusſteuer wieder erhebliche Mehrbelaſtung zu.“
Man ſieht, der Nothſtand der Landwirthſchaft iſt bei
guter Ernte und billigem Preiſe noch größer, als bei
ſchlechter Ernte und Nothſtandepreiſen für die ge
ſammte übrige Bevölkerung. Kein Wunder, daß
Frh. v. Manteuffel den Wunſch hat, daß die Brannt
weinſteuer gar nichts zu den Mehrkoſten der Militär
vorlage beitrage. Er will keine Erhöhung der Steuer
und natürlich noch weniger eine Verminderung der

z Vebesgabe für die Brenner. Daß das Branntwein



ſteuergeſet, ſo wie es 1887 beſchloſſen worden iſt,
nicht länger beſtehen kann, ſchien der Redner nicht
zu wiſſen. Und doch iſt dieſe Thatſache handgreiflich.
Der Trinkconſum hat, nach der Angabe in der Be
gründung der Vorlage im Betriebsjahre 1889/90
2265000 Hektoliter betragen, im Jahre 189091
aber nur 2 156 000 Hektoliter. Jm Jahre 1891/92
iſt derſelbe nur unweſentlich geſtiegen. (Thatſächlich
iſt im letzten Jahre die Einnahme aus der Ver
Brauchsſteuer noch hinter derjenigen im Jahre 1890/91

Während ſo die Einnahme des
Reichs aus der Verbrauchsſteuer ſtationär bleibt oder
zurückgeht, erfreut ſich die Liebesgabe für die Brenner
eines für dieſe hocherfreulichen Wachsthums. Das
Geſammtquantum an contingentirtem Branntwein,
won dem nur der niedrigere Steuerſatz von 50 Pf.
erhoben wird, betrug in den erſten drei Jahren
2025046 Hektoliter, das baare Geſchenk, welches
den Brennern aus den Taſchen der Steuerzahler ge
reicht wurde, belief ſich alſo auf 40 500 920 Mk.
Bei der neuen Feſtſetzung des Contingentsquantums
für die drei Jahre 1890 1893 wurde das Geſammt
ontingentsquantum auf 2 156 000 Hektoliter erhöht.
Der Betrag der Liebesgabe iſt alſo entſprechend auf
42 160 000 Mk. geſtiegen. Vom 1. October 1893
ab würde das Contingent eine weitere Erhöhung er
fahren. Der Berechnung derſelben wird bekanntlich
Die Bevölkerungsziffer zu Grunde gelegt und da dieſe
mach der Zählung vom 1. Dezember 1890 geſtiegen
ſt ſo würde für die Jahre 1. October 1893 bis
dahin 1896 das Contingentsquantum auf 2223 728
Hektl. ſteigen, was eine Liebesgabe für die Brenner
Von 44674560 Mk. bedeuten würde. Dann würde
aber der zu dem billigeren Satze verſteuerte Contin
gentsbranntwein für ſich allein ausreichen, den Trink
Konſum, falls dieſer nicht inzwiſchen erheblich zu
nimmt, zu decken. Trinkbranntwein zum Verbrauch
im Jnlande würde alſo zu dem höheren Satze von
70 Pf. überhaupt nicht mehr verſteuert werden, der
Vortheil der Contingentirung für die Brenner alſo
in Wegfall kommen. Die Reichsregierung will dieſem
offenbaren Unglück bei Zeiten entgegenarbeiten und
Zwar wie es in der Begründung heißt, „im Intereſſe
des Brennereigewerbes“. Sie ſchlägt jetzt vor, das
gontingentirte Quantum herabzuſetzen, in der Brannt-
Wweinſteuergemeinſchaft von 4 auf 4 und in Bayern,
Baden, Württemberg von 3 auf 2 Liter pro Kopf
der Bevölkerung. Geſchieht das, ſo ſinkt das con
tingentirte Quantum von 2 108000 Hektoliter auf
1 976647, alſo um 132353 Hektoliter. Die Liebes
gabe für die Brenner nähert ſich dann wieder dem
normalen Stande, d. h. ſte beträgt anſtatt 40
Millionen, wie urſprünglich 39 532 940 Mk. und
Zwar, da die Neuberechnung des Contingents nicht
ſchon für den 1. October 1893, ſondern erſt für
1894 eintreten und die Feſtſtellungsfriſt von 3 auf

s Jahre verlängert werden ſoll, bis zum 1. October
1899. Bis dahin würde alſo die Liebesgabe der

Brenner vor jedem Angriff ſicher geſtellt. Die von
der Reichsregierung vorgeſchlagene Verminderung der
Viebesgabe um ein Viertel ſoll angeblich im Bundes
rath auf Betreiben Bayerns abgelehnt worden ſein.
Die bayeriſchen Brenner aber beziehen von den
39 Millionen Liebesgabe nicht ganz 3 Millionen
die württembergiſchen etwas über 1 Million und
die badiſchen nur 880 000 Mk.). Dieſen begünſtigten
bayeriſchen Brennern zu Liebe müſſen die Brannt-
weinconſumenten außer den 117 Millionen Mk., die
in die Reichskaſſe fließen, noch 40 Millionen in die
Taſchen der Brenner zahlen! Und obendrein ſoll,
um den Beſttzſtand der Brenner zu ſchonen, durch
Erhöhung der Branntweinſteuer auf 75 Pf. eine
Mehreinnahme von 12 Millionen wieder auf
Koſten der Steuerzahler beſchafft werden, um zur
Deckung der Militärausgaben beizutragen. Wenn
Frhr. v. Manteuffel in den Vorſchlägen eine Schädi
gung der ſogen. „Landwirthſchaft“ findet, ſo wären
wir neugierig, zu erfahren, was die Vorkämpfer der
Landwirthſchaft, d. h. des großen Grundbeſitzes, denn
xigentlich verlangen.

Politiſche Ueberſicht.
Die deutſche Linke in Oeſterreich hat in

einer beſonderen Sitzung dem Grafen Kuenburg durch
den Abg. Plener ihren Dank für ſein Zurücktreten

wom Miniſterpoſten ausſprechen laſſen. Er habe da
durch in Zeiten des Niederganges des öffentlichen

Geiſtes den Beweis geliefert, daß feſter Character und
politiſche Moral in den Reihen der deutſchen Politiker
noch immer zu finden ſind. Graf Kuenburg er
widerte, er habe nur ſeine Pflicht erfüllt, indem er
aus der Regierung ſchied, als eine tiefgehende politiſche

Meinungsverſchiedenheit zwiſchen ſeiner Partei und
der Regierung eintrat. Gegenüber den Rede
exzeſſen, welche im öſterreichiſchen Abgeordneten
hauſe zu ſo unliebſamen Scenen geführt haben hat
der Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes für die Reviſion
der Geſchäſtsordnung beſchloſſen, dem Präſidium das
Recht einzuräumenſ, nach vorhergegangenen Rügen
der Ordnungsrufen einem Abgeordneten bis zur

Dauer von 10 Sitzungen das Wort zu entziehen
Die Maßregel ſoll mit Zuſtimmung eines zu ſchaffenden
Ehrenrathes verhängt werden.

Bei der Reform der franzöſiſche Getränke
ſteuer hat die Deputirtenkammer die von der Budget
commiſſton zur Deckung der Ausgaben in Vorſchlag
gebrachte Erhöhung der Licenzgebühren um 22 Mill.
mit 293 gegen 253 Stimmen abgelehnt. Zur Deckung

des dazu entſtandenen Defizits beabſichtigt die Com
miſſton, der Kammer eine Erhöhung der Alkohol
ſteuer von 156 Fres. 25 Cts. auf 256 Fres. 25
Ets. und die Wiederherſtellung der Licenzſteuer für
Paris vorzuſchlagen. Die PanamaUnter-
ſüchüngscom miſſion ernannte im Einvernehmen
mit dem Juſtizminiſter Bourgeos eine Delegation
von 7 Mitgliedern, um die Gerichtsacten in der
Panama Unterſuchung entgegenzunehmen ferner wurde
eine Delegation von 4 Mitgliedern ernannt, welche
der Abnahme der Siegel und der Prüfung der im
Nachlaſſe Reinach befindlichen Papiere beiwohnen ſoll.
Die weiteren Vernehmungen ſeitens der Commiſſton
haben nichts ſonderlich neues zu Tage gefördert.
Inzwiſchen iſt die Leiche des Baron Reinagch
exhumirt und bereits obducirt worden. Das Reſultat
der Leichenſchau wird erſt in drei Wochen bekannt
gegeben werden. Das Journal „Libre Parole“ will
bereits wiſſen, daß eine Vergiftung mit Aconit feſt
geſtellt ſei.

Ein neues nihiliſtiſches Attentat wird aus
Rußland gemeldet. Nach dort aus Taſchkow ein
getroffenen Nachrichten iſt Generglmajor Drozgowski
ermordet worden, weil er als Präſident des Militär
gerichtshofes in Taſchkow Nihiliſten verurtheilt hatte.

Vor einer Kabinetskriſe ſteht abermals das
italieniſche Miniſterium trotz ſeines großen
Erfolges bei den letzten Wahlen. Jn einem am
Sonntag abgehaltenen Miniſterrath hielt man daran
feſt, daß der Senatsbeſchluß gegen die Ernennung
des Senators Zuccato einen Eingriff in die Kron
rechte bedeute, und Giolitti iſt beauftragt worden,
dieſe Anſchauung auch nach außen zu vertreten. Die
Regierung wird ein Vertrauensvotum fordern, und
von der Ertheilung dieſes wird ſein Verbleiben im
Parlament abhängen. Der Papſt arbeitet an
zwei Encykliken über die Bedrückung des heiligen
Stuhles durch Jtalien und über die allgemeine Lage
der katholiſchen Kirche. Beide werden zum Biſchof
jubiläum des Papſtes veröffentlicht werden.

Der Entwurf zur Homerule Bill des
engliſchen Premierminiſters iſt, wie „Reut. Bur.“
meldet, bereits vollendet und circulirt jetzt unter den
Mitgliedern des Kabinets.

Das neue ſpaniſche Kabinet iſt nunmehr
wie folgt zuſammengeſetzt: Sagaſt a (Präſidium),
Armijo (auewärtige Angelegenheiten), Montero
(Juſtizd, LopezDominguez (Krieg), Gamazo
(Finanzen), Venancio y Gonzalez (Inneres),
Moret (öffentliche Arbeiten), Maura (Colonien).
Ueber die Beſetzung des Marineminiſteriums iſt noch
keine Beſtimmung getroffen.

Jn Argentinien iſt Antonin Bernejo an Stelle
Quintana's zum Miniſter des Jnnern ernannt worden.

Dentſchland.

Berlin, 13. Dez. Geſtern Morgen fuhr der
Kaiſer, einer Einladung des Amtsrathes Dietze zur
Jagd entſprechend, mit Sonderzug nach Barby. Nach
der Ankunft daſelbſt begab ſich der Kaiſer mit der
anderen hohen Jagdgeſellſchaft zu einem erſten Treiben
ſofort mit den bereit gehaltenen Wagen in das Jagd
revier. Hierauf erfolgte nach dem feſtgeſetzten Pro
gramm die Rückkehr nach dem Schloſſe, wo um 11
Uhr Frühſtückstafel ſtattfand. Um 12 Uhr er
folgte der Aufbruch zum zweiten Treiben, um 45 Uhr
Rückkehr nach dem Schloſſe und daſelbſt Mittagstafel.
Am Abend um 8 Uhr reiſte der Kaiſer mit Sonderzug
nach Neugattersleben, um dort heute an den Jagden
des Kammerherrn v. Alvensleben theilzunehmen.
Der Kaiſer hat in betreff des in Berlin zu errichtenden
Nationaldenkmals für Kaiſer Wilhelm J.
nunmehr die letzte Entſcheidung getroffen. Die
ſelbe iſt zu Gunſten eines dritten, von Prof. Begas
ganz neu entworfenen Planes ausgefallen. Dieſer
Entwurf unterſcheidet ſich ſowohl in der figürlichen
Darſtellung wie im architektoniſchen Aufbau nicht un
weſentlich von den früheren Entwürfen.

(Der Bundesrath) hat in ſeiner Sitzung
vom Freitag die vom Reichstage angenommene No
velle zum Krankenverſicherungsgeſetz und
ferner die Novelle zum Wuchergeſetz angenommen,
ſowie ſich mit der Wiedervorlegung des Geſetzentwurfs
gegen den Verrath militäriſcher Geheimniſſe
einverſtanden erklärt.

(Herr von Bornſtedt der Landrath von
Friedeberg, dem der Miniſter des Jnnern ſeine ernſte
Mißbilligung wegen der Unterzeichnung des Wahl
aufrufs für Ahlwardt ausgeſprochen hat, ſoll nach
der „StaatsbürgerZeitung“ gegen ſich die Ein
leitung der Disziplinar Unterſuchung bean-
tragt haben.

(Nit Bezug auf die deutſchruſſiſchen
Handelsvertragsverhandlungen) wendet ſich
die „Nordd. Allg. Ztg.“, anſcheinend offiziös, gegen
die in ruſſiſchen Blättern ausgeſprochene Drohung,
daß man durch Einführung eines Maximal und
Minimaltarifs Zugeſtändniſſe von der anderen Seite
zu erlangen gedenke. Die ſchwebenden Verhandlungen
hätten nur die thatſächlich beſtehenden Verhältniſſe
ins Auge gefaßt und würden zunächſt gegenſtandslos,
wenn auf einer Seite willkürlich neue Situgationen
ins Leben gerufen werden. Ein derartiges Vorgehen
erwecke Zweifel an der Aufrichtigkeit der Verſtändi
gungsfrage.

(Ueber die Emſer Depeſchenfrage) ver
öffentlicht der Pariſer „Metin“ einen Bericht ſeines
Mitarbeiters Henri des Houx über die Zuſammen
kunft, welche dieſer mit dem Fürſten Bismarck in
Varzin gehabt hat. Jn dieſer Unterredung hat Fürſt
Bismarck ſeiner früheren Aeußerung über die Um
änderung der Emſer Depeſche modifizirt, indem er
zu ſeiner Vertheidigung jener Umredaction anführte,
er habe das Recht gehabt, die R daction zu ändern,
indem er ſie kürzte und dadurch kategoriſcher und
deutlicher machte, er habe aber kein Wort hin zugefügt,
das nicht wahr geweſen wäre. Dieſe nachträgliche
Erläuterung ſteht einem Rückzuge ſehr ähnlich. Jn
ſeiner erſten Aeußerung hatte Fürſt Bismarck aus
drücklich hervorgehoben, daß er den ganzen Charakter
der Depeſche durch das Fortlaſſen weſentlicher Beſtand
theile deſſelben geändert habe. Jetzt ſtellt er es ſo
dar, als ob die urſprüngliche Depeſche ihrer ganzen
Tendenz nach unverändert geblieben ſei. Jm
Uebrigen enthält der Bericht über die Unterredung
faſt nichts Neues. Ueber das franzöſiſchruſſi
ſche Bündniß ſagte der Fürſt: Jm Kriegsfalle
würde Rußland ſofort nach Süden abſchwenken.
Uns gehe das nichts an. Jm Mittelmeere haben
wir nichts zu ſuchen, uns wäre es ſogar ſehr recht,
wir wären den ruſſiſchen Seitendruck los. Schließ
lich erklärte der Furſt, wenn er jetzt noch die Ge
ſchäfte leitete, würde er ſich blos mit der ſozialen
Frage befaſſen, da ſei ein Boden für Verhandlungen
zwiſchen den Mächten gegeben.

(Die Vorgänge im Prozeß Ahlwardt)
betrachtet die nationalliberale „Magdeburgiſche
Zeitung“ als „einen dringenden Mahnruf an die
Regierung, der antiſemitiſchen Agitation gegenüber
eine andere, eine entſchiedenere Stellung einzunehmen,
er iſt ein Zeichen dafür, daß es nicht mehr in der
bisherigen Weiſe fortgehen kann, wenn nicht unſer
öffentliches Leben den ärgſten Gefährdungen ausgeſetzt
werden ſoll. Wird die Regierung den Ernſt der Lage
verſtehen, wird ſie den Jndifferentismus beſeitigen
und durch eine zielbewußte Haltung der Hydra der
Demagogie, welche vor nichts zurückſchrickt und in der
Wahl der Mittel ebenſo wenig wähleriſch iſt, wie der
Anarchismus, den Kopf zerſchmettern? Es handelt
ſich nicht um die Rechte und Stellung der Juden,
es handelt ſich um die Wahrung der Autori
tät und Ordnung des preußiſchen Staates,
es handelt ſich um die Frage, ob man der Ver
hetzung und Fanatiſirung der Maſſen noch
weiter und vielleicht ſo lange zuſehen will, bis ſie zu
einem Ausbruch der rohen Inſtinkte und niederen Be
gierden führt, in welchem die ultims ratio das ent
ſcheidende Wort zu ſprechen hat.“

(Gegen eine Mehrbeſteuerung des
Bieres) nahm eine am Sonntag abgehaltene Ver
ſammlung der Brauer und Böttcher Berlins eine
Proteſtreſolution an wegen der dadurch bewirkten Be
laſtung der Arbeiterbevölkerung und der indirecten
Förderung der Trunkſucht. Jn Breslau be
ſchloſſen die Vorſtände der Vereine der Brauer, Bier
verleger, Gaſtwirthe, BrauereiIntereſſenten, Beſitzer
von MaſchinenBauanſtalten, Malzfabriken 2c., daß
jede der genannten Intereſſenten Gruppen für ſich
eine Petition gegen die Erhöhung der Braumalzſteuer
an den Reichstag richten ſolle. Die Bierbrauerei
beſitzer in Kaſſel haben beſchloſſen, in eine
rege Agitation gegen die Erhöhung der Brauſteuer
mit einzutreten.

GeiderLandtagserſatzwahlin Stuhm-
Marienwerder) an Stelle des Abg. Weſſel iſt

Provinz und Umgegend.
Erfurt, 9. Dez. Jn der geſtrigen Stadtver

ordnetenſitzung wurde über das Schickſal eines der
älteſten Bauwerke von Erfurt, der faſt tauſendjährigen
Krämerbrücke, endgültig Beſchluß gefaßt, und zwar
in einem für den Alterthumsfreund günſtigen Sinne,
da die Stadtverordneten den Antrag, eine die Ver
bindung zwiſchen dem Fiſchmarkt und Wenigemarkt
bewerkſtelligende neue Straße durch die Niederlegung
der Krämerbrücke zu ſchaffen, abgelehnt haben in
Rückſicht auf die gewaltigen Koſten des ganzen Planes
Dieſe Koſten belaufen ſich, nach Abrechnung aller Er
löſe, auf 626 000 Mk., alſo um mehr als 300 000
Mk. mehr, als die Koſten des von dem Magiſtrat
vorgeſchlagenen Projektes, die angedeutete Verbindung
nach einer anderen Richtung zu ſuchen.
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G. Knauth &Sohn, A. 2Münc's Bluttenhandlung,

Entenplan Nr. S,
empfehlen ihr reichhaltiges Lager in

fertigen Pelzwaavrem,
als: Reiſe Geh und Schlafpelze, die ſo beliebten Loden-
jaquets mit verſchiedenem Futter, Frauenjacken neueſter)trockenem Material werden angenommen.

kleine Ritterſtraße 15,
empfiehlt zu Weihnachten ihre

ſelbftgefertigten Rakarthouguets, Körbchen, Vaſen c.
aus feinſtem Material in gediegenem Arrangement zu ſoliden Preiſen.

Blühende und Blattpflanzen in Auswahl.
NB. Gegenſtände zum Füllen und Ausſchmücken mit friſchem oder

Facon, Fußſäcke, Fußkörbe neueſter Deſſins, Jagdmüffe, Anu- RA R Rgora Decken in den brillanteſten Farben, Müffe, Kragen und
Boas in allen modernen Fellarten, ſchwarze Müffe von 1,75
Mk. an, Damen, Mädchen und KinderPelzbaretts, Kinder
und Mädchengarnituren, Herren und Knabenpelzmützen
verſchiedener Facons zu den allerbilligſten Preiſen.

I Herrenmützen
nit und ohne Klappe, neueſte Formen und Stoffe, ſehr hübſche neue
Formen in Knaben und KinderMützen, Baſhlik-Mützen
zu billigſten Preiſen.

e Hütein nur größter Auswahl von 1,25--11,50 Mk. Cylinder und
Chapeau Claqgue zu den billigſten Preiſen, Lodenhüte in
den modernſten Formen und Farben von 2,00-—5,00 Mk.

Filzſchuhe und -Pantoſfeln
mit Filz und Lederſohlen in den bekannten Qualitäten, Einzieh-
ſchuhe, Stiefeln und Pantoffeln, verſchiedene Einlegeſohlen
CEordyantoffeln.

W'interhandsehuhefür Herren, Damen und Kinder, beſte Fabrikate, billige Preiſe.
Beſte Marke Leinen- und Gummi- VVasche. Gummi

und Bordenträger, ſowie Shlipse und Cravatten in
noch nie dageweſener Auswahl.Martt 32. J. Weſbgen Mit 32.

empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken paſſend
Gummi Tiſche u. KommodenDecken, Tiſchlaufer, Aufleger,
Schürzen für Damen und Kinder, Servietten für Kinder,
Dnolenm und WachstuchTeppich und »Läufer, Coeos-

und ManilaTeppich und Läufer-
Cocos und LederMatten u. ſ. w.

8

2

2

8

W
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Zu Weihnachts- Einkäufen
empfehle mein gut ſortirtes

Cigarren-Lager
in allen Preislagen und Packungen in nur

guten und beſtgepflegten Oualitäten
einer geneigten Berückſichtigung.

Bahnhofſtraße 1.

i

M

Adolf Schäaſer,
Flevrseburg,

ampfrehlt

Gberhemden, Neuheiten in Regenpaletots,
Aniformhemden, Weid Regenhavelocs,n thend b wararchenthemden uterpaletotsSlanellhemden, ind Beatusinfn Winter dolmans,

Prof. Jägerſche Prömenage, Bon. 1 Capes,
Zemden und Winterrotonden,FantJacken, De An Winsene Abendmäntel,

jasse in einener Ar- 5 3Teller peitsstube unter Ver- Kindermäntel,
erv teunrs, wendungeuterschnitte Kinder
FZragen, und Stoffe anfertigen. Jaquettes,

Manſchetten, Preise billig. Zinderkleidchen,
Cravatten. Bedienung solide. Knabenanzüge.

J

Zum Backen
beſte ausgezeichnete

echt geſchiet) F. H. Krause, Halle aS. große Ulrichſtraße 24

d. Std. der Conditorei étotirhe.

Beicheslerome.
Am BVreitag den 16. Dezember, nachmittagsR. 3 Uhr findet im Saale der KReſehskronse ein

grosses Preis-Skat- Spielen
Gihnachts-Ausstellung nach e ſtatt.Binlage 5 Wark.

Skatfreunde werden dazu eingeladen und werden Anmeldungen

C. F. Spoerl, Juh Paul Pikner, in obigem Locale angenommen. Das Comité
iſt eröffnet und bietet die größte Auswahl von

Baumconfectenv Wlarzipam, Chocolade, Mlakreonen, Biscuit und Schaumn,
Honigkuchen und feine Nürnberger Lebkuchen,

kübecher Marzipan, Zonboniéèren.

Robert Feyne'swehenW wohlſchmeckend, leicht verdaulich und vonGohenn Rährwerth, frei von Gewürz und allen enthält noch:

S e e ne en ne Abendmanteler igre kleitten Lieblinge als ein geſundes und Regenmantelſtoffe,
nd kwäftiges Nahrungsmittel ſehr zu empfehlen. Dame ukleid e rſt offe

Pa. Lützkendorfer farbige Seidenſtoffe u. Plüſche,
PressKohlensteine Falltücher, Chäles,

empfehlt zu billigſten Preiſen C tt Ti d chAug. Peuschel. Teichſtraße Fravatten, Tiſchdecken,
h Feuer Se Tricottaillen und Zlouſen,
und diebesſichere E. Beſätze, Poſamenten,

M Je e Perlgarniturena Stahlpanzer- winter Paletots u. Jaquets,
Schränke E5 Regenmäntel,

S t PatentDublex Schloß Sommer Jaquets,
ans der berühmten Fabrik F. Purcrel--Magde i rere r e e Winterpaletotſtoffe für Herren.

Die Waaren beſtehen nur aus älteren,
t Se ich aber beſten, thenerſten Stoffen und werden

Merſeburg, Karlſtraße 17. zu jedem aunehmbaren Preiſe abgegeben.

—wweegnneeee re

Rur 2 Tage in Merſeburg.

Jm Sanle zur
Kaiser Wilhelims- Halle
Mittwoch und Donnerstag
den 14 nad 15 Dezember
Gaſtſpiele der Griginal

Speriglitäten- Geſellſchaft vom
Victorig- Theater Halle.

Das geſammte Perſonal beſteht aus
nur Atraktion und Specialitäten

allererſten Ranges.
Auftreten des Hofzauberkünſtlers Belachini.

Beſitzer mehrerer goldener und ſilberner Medaillen,
größte Anerkennung von hohen und

allerhöchſten Herrſchaften.

h Auftreten der preisgekrönten Taubenkönigin
n Miſz Arabello mit ihren 36 dreſſirten Tauben.
Auſtreten des Geſangshumoriſten Mr. Alfred.

Auftreten der bedeutendſten Lieder und Walzer Sängerin Frl. Delmont.
Auftreten des Original Mimikers Mr. Corini, genannt der Geiſt Friedrich I.

h Die schwarze Kuanst.Das Verſchwinden eines lebenden Pferdes ſammt Kutſcher auf freier Bühne
ausgeführt vom Hoflünſtler Belachini.

relise der Plützw:Sperrſitz 1 Mk. 50 Pf., 1. Platz 1 Mk. 20 Pf. Platz 1 Mk., Gallerie 80 Pf.
Militär vom Feldwebel obwärts k. Platz 75 Pf., 2. Platz 69 Pf., Gallerie 40 Pf.
W Kinder auf allen Plätzen die HälfteVillets im Vorverkauf zu ermäßigten Preiſen ſind in der K. Sstoliherg'-

schen uehlanadiunge und bei Herrn E. Mehyer, Cigarrengeſchäft, zu haben
Sperrſitz 1 M. 20 Pf. 1. Platz Mk., 2. Platz 80 Pf., Gallerie 50 Pf.

Das Theater iſt gut geheizt. W
Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein die Direetion-



geſtellt und empfehle

Garderohbe.

Um Jedem Gelegenheit zu vortheilhaf

schwerer Kleiderstoffe

S WeihnachtsAusverkauf.
in Wolle und Halbwolle

G zen Ausverkauf
als ſolche

Reine Wolle, doppeltbreit
Halbwolle in den neueſten Deſſ. das Mtr. von 93 Pf. an.

Leinen, Tiſchzeuge, Jnletts, Hemdenbarchente, Unterhoſen, Jagdweſten e.
zu den billigſten Preiſen.

u Haus und Straßenkleidern paſſend) das Mtr. von 30 Pf. an.

esnvj in zzrzsy s eubtg

unſeres geſammte

Günther, Markt

TotalAusverkauf
n Wagrenlagers wegen Separation.

1619.

e jun.,
Ferseburg,I I Kl. Ritterstrasse 18,

Gigarren, Gigarette

Vries Ausg, Pitzschk
liefere

130 Stück für 60 Pf.,
Coks

à Ctr. 1 Mark.
Carl VIrüceh,

Lauchſtädter Straße 17,
Amtshäuſer 12.

Böliberger
Weizen und Roggenmehl,
ſowie alle Futterartikel zu Mühlenpreiſen
empfiehlt Reinh. Aiesehe,

Kossmarkt 90.
lüssiges

Gold, Silber,
Kupfer etc. zumBronciren vonFiguren,

Schnitzarbeiten, Rahmen, Nüſſen 2e.,
Diamant-Staub,
Christhaumwatte, unverbrennbar,

c

Parſfüm's u. Seiſen in eleg. Cartone,
BRlumengerüche loſe zum Füllen

verbr. Flaſch.
billigſt beiRoßmarkt 3. Wilh. Kieslich.

Hausfrauen
empfehle mein vorzügliches

Stollen u. Kuchenmehl
aus den renommirteſten Mühlen zu billigſtem

Freſe H. Speser,
Brühl- und Winsbergecke.

und Tabak.

Tieſer KellerDrechslermeiſter,
Weihnachtsgeſchenken ſein bekannt größtes gut aſſor
von Weichſel, Ebenholz, Ahorsee, Pfeſſferrohr,

Stock, türkiſchen, Horn, kurzen, Aufſatz, Jagd, Holg, Meer-
ſchaum und Shagpfeifen u. ſ. w. in großer Auswahl.

Cigarren und Cigarettenſpitzen in Weichſel, Ebenholz, Roſenholz,
Buxbaum, Gummi, Horn, Meerſchaum und Bernſtein in großartiger Auswahl.

Schnupftabakdoſen, Spazierſtöcke, Feuerzenge vom Billinſten
bis zum Feinſen in ſehr großer Auswahl.

Schachſpiele in allen Sorten.
Tiſchchen, Garderobeſtänder, Portièrenſtangen mit Halter und

Ringen vom Billigſten bis Eleganteſten.
Notenpulte, Handtuchhalter, Stiefelzieher in bekannt guter

Qualität und billigſter Preisnotirung.
Beſtellungen und Reparaturen werden ſchnell und ſauber ausgeführt.

I Neujahrsſpitzen
in großer Auswahl. D. O.

Tieſer Keller
Nr. 3.

empfiehlt zu paſſenden
tirtes Lager am Platze

Nur baares Geld.
Hauptgewinne M. 5000 30000,15000 u. ſ. w.

Ziehung am 23. Februar 1993..

Looſe zu 3 Mark h
feinſte gutgepflegte Qualitäten, voll

ſaftig und großgelocht;er Käſeerzer ſe, größeren Conſumenten auch bei Ent
nahme kleiner Quantitäten bedeutende Ermäßigung.

W. A. Mrauuse, Halle aS.,
grosse Ulrichstrasse 24.,

XXVI. Kölner Dombanvotterie,

Paul Hoffmann,
Oberburgſtraße Nr. 10,

empfiehlt in großer Aus
wahl

S gold. Herrennhren
mit u, ohne Sprungdecket

bis zur feinſten S
Glashütte“.

Gold. Damennhren
in den verſchiedenſten

Ausführungen
Taſchenuhren über

haupt in mannigfal
Art, groß und le

Nickel, Neuſilber, verſilberten, ſilbernen, Tulg,
Stahl und Goldgehäuſen.

Extra Stücke
mit Datumzeiger, mit Schloßanſicht, Muſchel
form, ganz polirt, zu großem Monogramm ge

eignet, 2c. e.

Regulateure K. aller Art
bis zu 100 Mark, auch mit Schlag.

Wanduhwrenm jeder Sorte.
KukKkukKs.

Wecker, Patent-Repetirwecker,
in vorzüglicher Güte, wofür ich Gewähr leiſte.
Uhrketten, DBamenuhrketten,

das Neueſte
Habe aber auch vorräthig die

vbilligstenm VUhrem,
z. B. Knabentaſchennhren 3 Mk,

Wanduhren 3 Mk.,
Nickelwecker 3 Mk.,
Damenunhren 9 Mk.,
goldene Damen Remontoirnhren,

8karät., ſtarke gold. Gehäuſe, 24. Mk.
Regulatenre 15 Mk. u.

Ferner empfehle billigſt:

Musik werke.
Symphonion, Spieldoſen mit
Polyphon, Notenblättern.

Spieldoſen, gewöhnliche.
Einige Leierkaſten mit Metallnotenblättern.

Döllnitzer
eWeizenmehl 00

Ctr. 3 Mk. 50 Pf.
ſowie ſämmtliche Kagkuaavwern,

a Kosinen in 4 Preislagen, De
à Pfd. von 25 Pf. an,

r. Aergroße Sixtiſtraße 7.

e w.

empfiehlt

B. J. Dussault, Köln. Hirſchlederne Hoſen
echte hamburger Lederhoſen

in der Lederhandlung
von Max Pant kl. Ritter

9 Kraße 13.

Hierzeg eise Beilage.
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ſchen Gewehre ſind eben ſo gut wie die in den Staatswerk

S

Beilage zu Nr. 247 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 14. Dezember 1892.

Deutſchland.
Gegen die Vermögensſteuer) hat ſich

eine vom Verein Berliner Kaufleute und
Jnduſtrieller kerufene Verſammlung mit einer Reſo
ution an das Abgeordnetenhaus gewandt, welche in
erſter Linie betont, daß der Vermögensſteuergeſetzent
wurf gerade die ſchwächeren Elemente ganz beſonders
hart treffe. In einer in ter Reſolution aufgemachten
Statiſtik wird nachgewieſen, daß die Rentenbeſitzer
mit keinem Einkommen in Folge der Mehrbelaſtung
Zer Vermögensſteuer prozentuell erheblich höher belaſtet
ſind als diejenigen mit größerem Einkommen und

war beträgt die Steuererhöhung ſür die 3. bis 10.
Sufe 1,4 pCt. während die 11. bis 19. Stufe

obwohl doch geradenur 1 1,1 pCt. erhöht wird,
vie Beſitzer kleinerer Renten, zumeiſt ältere Leute, für
ihre Pflege und Erhaltung größere Ausgaben ver
wenden müſſen. Außer gegen die Höhe der erforder
ten Steuerſätze wird beſonders proteſtirt gegen das
Veranlagungsverſahren, das wegen ſeines tiefen Ein
dringens für die ſinanziellen Verhältniſſe der Zenſiten
zur ſchwerſten Schädigung der Steuerpflichtigen durch
deren Ausnutzung ſowie durch Jndiekretionen führen
müſſe und geeignet ſei, eine ganze Reihe von Exiſtenzen

aus dem Kauſmanns und Gewerbeſtande zu unter

graben.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 12. Dezember.

Die Beantwortung der Interpellation Buhlbetr. die
Loewe' ſchen Gewehre im Reichstage läßt an Klar
Heit und Beſtimmtheit nichts zu wünſchen übrig. Die Loewe

Hätten hergeſtellten Das genügt für Jeden, der es hören
will, aber natürlich nicht für die Antiſemiten. Der Reichs
kanzler nahm auch Veranlaſſung, zu erklären, der Militär
verwaltung ſei der Gedanke, die Loewe' ſchen Gewehre der
Fabrik zurückzugeben, oder in Zukunft keine weiteren Be
ſellungen bei Loewe zu machen, gar nicht gekommen. Jm
übrigen konſtatirte er daß bei allen Neueinführungen von
Waffen auch in militäriſchen Kreiſen Meinungsverſchieden
Heiten beſtanden hätten das Neue ſei nur, daß dieſelben
Jetzt ein Echo in der Preſſe ſänden. Was Graf Caprivi
Und nach ihm der ſächſiſche Kriegsminiſter v. d. Planitz zur
Charakteriſtik der von den Antiſemiten verbreiteten ſchlimmen
Nachrichten hinzufügten, wird manches Mißverſtändniß im
Publikum aufklären die Veruntreuung des Berichts des
Irtilleriedepots zu Weſel, welchen Ahlwardt in dem letzten
Prozeß vorgelegt hat, bezeichnete Graf Caprivi als einen
kleinen, ganz gemeinen Diebftahl.“ Auf die Interpellation
VBahl folgte die Interpellation Mirbach über die
Brüſſeler Münzeonferenz, die einen in hohem Grade über

Graf Mirbach ſchloß ſeine Be
gründung der Interpellation mit dem Ausdruck der be

pellanten ausfallen werde.
aller Beſtimmtheit,Poſition in der Münzfrage nicht im Intereſſe Anderer
Aufgeben werde. Damit iſt dem Bimetallismus und zu
gleich auch dem Antiſemitismus ſeitens des Reichskanzlers
ver Krieg erklärt. Vervollſtändigt wurde dieſe Erklärung
durch die Mittheilung, „ein Dr. Arendt“ (das iſt der
Hetaunte Bimetalliſtenhäuptling) habe ſich in Brüſſel bei
dem dortigen Reichsgeſandten durch ein Empfehlungs
ſchreiben des Grafen Mirbach eingeſührt und gerire
ch auf der Conferenz als Vertreter der deutſchen
Bimetalliſten. „Jch lege Werth darauf, erklärte Graf Caprivi,
fär das Jnland und das Ausland zu conſtatiren, daß diefer

re nicht in den mindeſten Beziehungen zum deutſcher
Reiche ſteht.“ Natürlich brauchte in der nachfolgenden Be
ſprechung Herr v. Kardorff den Reichskanzler nicht darüber
zu belehren, daß Dr. Arendt Mitglied des preußiſchen Ab
geordnetenhauſes ſei; das wußte Graf Caprivi ſo wie ſo.
Der Abg. v. Pfetten ſprach nicht gerade für Silber
währung, aber für Maßregeln gegen die weitere Entwerthung
des Silbers, während Kardorff das bimetalliſtiſche Stecken
pferd. mit gewohnter Bravour ritt. Dr. Bamberger
klärte den Bimetallismus für todt. Der Bimetallismus
des Herrn v. Kardorff u. Gen. ſei von der Brüſſeler Con
ferenz ausgeſchloſſen. Selbſt wenn Herr v. Kardorff Reichs
kanzler würde, wäre dor Vimetallismus unmöglich, die
früheren Conferenzen ſeien ausgegangen, wie das Homberger
Schießen die Brüſſeler Conferenz habe ſchön wie das Hom
berger Schießen begonnen. Dr. Bamberger hatte damit
nicht nur die verſtändigen Münzpolitiker, ſondern auch die
Lacher auf ſeiner Seite. Nach Bamberger ſprach noch der
Hüttendireklor der Mansfeld'ſchen Gewerkſchaft, Geh. Berg
rath v. Leuſchner für den Bimetallismus. Ein Verſuch
des Grafen Mirbach, den Verdacht des Antiſemitismus
von ſeiner Perſon abzulenken die oſtpreußiſchen Konſer
vativen haben ſich den Beſchlüſſen des Parteitags nun ge
fügt gab dem Reichskanzler die offenbar erwünſchte Ge
legenheit, Namens der Regierung gegen die demagogiſche
Ausbeutung des Antiſemitismus und Bimetallismus Front
zu machen. Es ſei unbegreiflich, daß patriotiſche
Männer das mitmachen könnten. Wolle man die
Stellung der Juden ändern, ſo ſollte man doch vor Allem
den Antrag auf Aufhebung des Geſetzes von 1869 (Gleich
verechtigung der Confeſſionen ſtellen er werde ſich dagegen
mit allen Mitteln auflehnen, die ihm zu Gebote ſtänden.
Der Reichskanzler bedauert, daß Herr v. Kardorff der Bime
kalismus über die deutſche Wehrkraft gehe. Angeſichts der
energiſchen Erklärung Caprivi's traten die Abgg. v. S chalſcha

burg in derMännern an gefallen und ſeiner Baarſchaft von

nungen für die

(Cent.) und Dr. v. Frege (onſ.) den Rückzug an. Die
konſervative Partei laſſe ſich nicht durch ein „unfreundliches“
Wort einſchüchtern von jener Stelle, die durch das Vertrauen
des Kaiſers eingeſetzt ſei und darum unter allen Ver
hältniſſen auch der Achtung der Konſervativen ſicher ſein
könne. Ob der Appel an den Kaiſer den antiſemitiſch
bimetaliftiſchen Demagogen helfen wird Morgen Fort
ſetzung der Militärdebatte.

Jm Reichstage iſt heute der Antrag des
Abg. Liebe rmann von Sonnenberg einge
gangen, dem Reichstagsabg. Ahlwardt Jmmunität
auf Grund des Art. 31 der Verſaſſung zu gewähren.
Unterſtützt iſt der Antrag von 2 Antiſemiten und
12 Sozialdemokraten.

Die erſte Berathung der Steuer
geſetze wird nach Beſchluß des Seniorenconvents
vor Weihnachten nicht mehr ſtattfinden. Die
Weihnachtsferien beginnen ſchon am Donnerstag.
Die Sitzungen am Dienſtag und Mittwoch werden
jedenfalls noch von den Militärvorlagen ausgefüllt
werden. Es überwiegt die Anſicht, daß, ſo lange
nicht feſtſteht, was aus der Militärvorlage wird, die
Berathung der Steuervorlagen nur einen akademiſchen
Charakter haben würde. Die Steuervorlagen ſollen
nach. Neujahr ver Militärcommiſſton überwieſen
werden. Danach iſt eine Entſcheidung über die
Steuervorlagen vor Ende Februar nicht zu erwarten.

D Die freiſinnige Partei (Abg. Jordan
und Gen.) hat im Reichstage einen Antrag ſein
gebracht, welcher bezweckt, den Umfang des Fidei

Lommißbeſitzes und überhaupt des Grundbeſitzes
zur ſogen. todten Hand endlich einmal ſtatiſtiſch feſt
zuſtellen, insbeſondere auch zu ermitteln, wie weit

ver freie, namentlich der bäuerliche Grundbefitz durch
Vereinigung mit Beſttzungen zur todten Hand oder
auf andere Art ſeit 1871 abgenommen hat.

Provinz und Umgegend.
Quedlinburg, 12. Dez. Am Freitag Abend

wurde der Führer eines Biergeſchirres aus Blanken
Nähe von Weſterhauſen von zwei

150 Mk. beraubt. Da der eine der Angreifer
von dem Angefallenen erkannt wurde, konnten die
Straßenräuber ſchon am Sonnabend feſtgenommen
werden. Der eine derſelben ſoll erſt am Donnerstag
aus dem Gefängniß entlaſſen worden ſein.

Deſſau, 11. Dez. Jn der Maſchinenfabrik
von Polyſius hier wurde geſtern der ſeit 23 Jahren

in der Fabrik beſchäftigte Monteur Heldt get ödtet,
indem ihm ein Schwungrad auf den Leib fiel.

Neugattersleben, 12. Dez. Die Anord
hieſige Kaiſer jagd ſtnd diesmal

nach der Hall. Ztg. etwas anders getroffen, als bei
früheren Gelegenheiten. Der Kaiſer wird nach dem
vereinbarten Programm in Begleitung des Haus
miniſters v. Wedell-Piesdorf und des Oberhof-
marſchalls Grafen Eulenburg zunächſt einige kurze
Streifen auf Faſanen abhalten, um ſich dann etwa
gegen 11 Uhr vormittags der übrigen Jagdgeſellſchaft
zur Haſentreibjagd anzuſchli ßen. Letztere ſoll ſich
bis kurz vor Bernburg erſtrecken. Nach der Rückkehr
ins Schloß wird daſelbſt die Strecke bereitet. Hierauf
folgt die Mittagstafel, nach deren Aufhebang Der
Kaiſer bereits um 7 Uhr 56 Min. mittelſt Sonder-
zuges nach Potsdam zurückkehrt.

Aus der Altmark, 11. Dez. Jn zahlreichen
Ortſchaften des Kreiſes Gardelegen herrſcht die Diph-
theritis ſtark. So wird aus Markſteinke gemeldet,
daß dort innerhalb 8 Tagen 14 Kinder der Krank
heit zum Opfer gefallen ſtind, auch in Germenau,
Clötze u. ſ. w. ſind Todesfälle vorgekommen. Auf
behördliche Anordnung werden jetzt im Cunrauer
Amtsbezirk die von der Diphtheritis infizirten Häuſer
mit einem Apparate ausgeräuchert.

Barby, 12. Dez. Wie der Hall. Ztg. durch
Privattelegramm gemeldet wird, traf Se. Maj. der
Kaiſer heute Vormittag gegen 10 Uhr, ſehr wohl
ausſehend, hier ein und fuhr, von der Bevölkerung
mit Jubel empfangen, ſofort mit Herrn Amtsrath
v. Dietze zur Jagd.

t Jeng, 10. Dez. Die thüringiſche Univerſität
wird in dieſem Semeſter von 631 immatriculirten
Studirenden und 53 Hörern beſucht, hat demnach
74 Beſucher mehr als im Winterhalbjahr 1891/92.
Von den Studirenden ſind 102 Theologen, 128
Juriſten, 205 Mediciner, 201 Philoſophen, von
denen 70 Phjloſophie, Philologie und Geſchichte, 23
Mathematik und Naturwiſſenſchaften, 67 Pharmacie
und Chemie, 51 Cameralia und Landwirthſchaft
ſtudiren. Dem Großherzogthum gehören 114, Alten

burg 39, CoburgGotha 35, Meiningen 27, demnach
den thüringiſchen Staaten, welche die Univerſität
unterhalten, 215 an. Preußen hat 205, Sachſen
37 entſandt, OeſterreichUngarn 14, Rußland 12,
England 6, Schweiz 5, Bulgarien 4, Türkei 3,
Griechenland 2, Serbien 1, Amerika 10, Japan 4.

Leipzig, 12. Dez. Die Weihnachtsausſtellung
der dauernden Gewerbeausſtellung iſt eines
Beſuches werth, denn es ſind eine ſehr große Zahl
Ausſteller vorhanden, deren Gegenſtände ſich ſehr gut
zu Feſtgeſchenken eignen. Dadurch, daß faſt täglich,
beſonders Sonntags und Montags, verſchiedene
Maſchinen in Betrieb gezeigt werden, geſtaltet ſich
die Beſichtigung der Ausſtellung zu einer recht inter
eſſanten Beſchäftigung.

Ein Pferd in Filzſchuhen, wie es in
Roſenthal bei Greiz dieſer Tage, als die Straßen
mit Glatteis überzogen waren, zu ſehen war, iſt die
neueſte Errungenſchaft. Die Milchfrau eines in der
Nähe liegenden Gutes hatte ſich früh mit ihrem
Einſpänner aufgemacht, um Milch nach Greiz zu
fahren. Unterwegs war das Pferd, deſſen hintere
Eiſen nicht geſchärft waren, einige Male geſtürzt, und
ging, dadurch ängſtlich geworden, nicht mehr vorwärts
Man muß ſich aber zu helfen wiſſen. Unſere Ge
ſchirrſührerin hatte nach kurzer Ueberlegung nichts
eiligeres zu thun, als ihre Filzſchuhe aus dem Wagen
herauszuholen und ſie dem Pferde an die hinteren
Hufe zu ziehen. Sie führte das Pferd, welches jetzt
ganz ſicher ausſchritt, am Zügel und fort ging es
als wäre nichts paſſirt.
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Lsealnachrichten.

Merſeburg, den 14. Dezember 1892.
Den nachbenannten Offizieren c. iſt die Er

laubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen nicht
preußiſchen Jnſignien ertheilt worden, und zwar
des ruſſiſchen St. AnnenOrdens zweiter Klaſſe mit
Brillanten dem Oberſtlieutenant v. Liebermann,
Comwmandeur des Thür. Huſaren Regiments Nr. 125
des ruſſiſchen St. StanislausOrdens zweiter Klaſſe
dem Rittmeiſter v. Hagke in demſelben Regiment
des ruſſiſchen St. AnnenOrdens dritter Klaſſe dem
Rittmeiſter Grafen v. Fabrice in demſelben Re
giment.

Der am Montag vom kirchlichen Verein
St. Maximi veranſtaltete Familien abend trug
vorwiegend den Charakter einer Weihnachtsfeier.
Eröffnet wurde dieſelbe durch den gemeinſchaftlichen
Geſang ver erſten Verſe des Liedes „Vom Himmel
hoch da komm ich her“, worauf Herr Paſtor Wer
ther an Phil. anknüpfte, um in den An
weſenden vie rechte Weihnachtsfreude zu wecken und
vorzubereiten. Die Hauptanſprache, von Herrn
Diaconus Schollmeyer gehalten, hatte den Weih
nachtsbaum zum Gegenſtande, deſſen Geſchichte und Be
deutung der Redner ausführlich darlegte, ſeine Mitthei
lungen durch eine Fülle intereſſanter Einzelheiten be
lebend. Auch die Geſangsvorträge waren zum Theil mit
Rückſicht auf das bevorſtehende Feſt ausgewählt ſo die
gemiſchten Chöre „Advendslied“ und „Chriſti Geburt
v. Engel und „Neujahrslied“ v. Mendelsſohn, der
Männerchor „Weihnachtslied“ v. Carl Schumann
und das Sopranſols „Chriſtus der Kinderfreund“ v.
Cornelius. Die übrigen muſikaliſchen Darbietungen
ebenfalls meiſt weihevoller Art, beſtanden in Männer-
chören, gemiſchten Chören, Duetten für Frauen
ſtimmen und Solos für Sopran, Tenor und Bariton.
Der Ertrag der Sammlung, der ſich auf das hübſche
Sümmchen von 51 Mk. belief, ſoll zur Schaffung
einer Weihnachtefceude für bedürftige Glieder der Ge

meinde verwendet werden.
Jm Saale der „Reichskrone“ findet heute

Mittwoch, ein Dialect- Vortrag des Herrn H.
Eckdeil aus Leipzig ſtatt, auf den wir Freunde
dieſer eigenartigen Unterhaltung noch beſonders auf
merkſam machen. Herr Eckdeil beherrſcht das oſt
preußiſche und mecklenburger Platt, ſowie den ſächſt
ſchen, pfälziſchen, vberbayriſchen, Berliner und jüdi
ſchen Dialect in vollkommener Weiſe und verſteht
ſeine Verträge ſtets intereſſant zu geſtalten.

Se Ganz leiſe und unbemerkt iſt der Weihnachts
zauber eingezogen. Jetzt ſinds nur noch eine Anzahl
Tage, dann ſtrahlt der Baum im feſtlichen Lichter
glanz, dann iſt das ſchönſte Feſt des Jahres da.
Den heimlichen Zauber aber, der dem Feſte voran
geht, den bringt uns das friſche Tannengrün.
Kein anderes Grün iſt dazu berufen, keiner anderen
Farbe wohnt dieſe Macht inne. Nicht einmal die
Farbe iſt's, die das vermag, denn grüne Blätter
haben wir trotz Schnee und Eis noch immer genug.
Nadelgrün verbunden mit würzig harzigem Waldes-
duft muß es ſein, inmitten winterlicher Zeit ſoll uns
weihnachtlich zu Muthe werden. Sie erſt bringen
uns in die rechte Stimmung, die uns alles Leid
vergeſſen läßt, uns die frohe, fröhliche, ſorgenloſe
Kinderzeit wieder wachruft und uns, wir mögen
wollen oder nicht, in den Bann der Liebe zwingt
Wohl dem, der jetzt mit vollen Händen geben kann
dem Menſchenſorgen unbekannt. Er findet jetzt die
ſchönſte Gelegenheit, mit ſeinem Ueberfluſſe Gutes zu
ſtiften. Aber auch wohl denen, welche nicht geſtellt



Kind wie jener, ſondern im harten Kampfe um das
Daſein ringen müſſen. Auch ſie, und ſie beſonders
haben Grund zur Freude, denn, wenn irgendwann
im Jahre, ſo erfahren ſte jetzt, daß wir im Reiche
der Liebe alle gleich ſind. Bleibend, alles überdauernd.
iſt die Liebe wie das Tannengrün.

(Eingeſandt.) Unter den Künſtlern der Spezia
Ktäten Geſellſchaft vom Halleſchen Victoriga
Dheater, welche heute und morgen in der Kaiſer
Wilhelmshalle auftreten, iſt die hervorragendſte An
Ziehungskraft der Hofzauberkünſtler Belachini. Ge
nannter Herr wird vielen unſerer Leſer bekannt fein,
denn er hatte bereits die hohe Ehre, ſich vor Sr.
Majeſtät dem deutſchen Kaiſer und der Kaiſerin,
ſowie vor vielen hohen Herrſchaften zu produziren.

Aus ſeinem Programm ſei die Nummer hervorgehoben,
welche das Verſchwinden eines lebenden Pferdes nebſt
Kutſcher auf freier Bühne betrifft. Dieſe Effectnummer
hat bis jetzt auf allen größeren Bühnen des Jn und Aus
handes die größte Senſation erregt. Miß Arabella,
die Taubenkönigin, welche ſich mit ihren 36 dreſſtrten
Zöglingen probuzirt, iſt wirklich großartig in ihrer
Dreſſur und erntet jeden Abend großen Beifall. Der
Geſangshumoriſt und Mimiker Herr Corini weiß

mit ſeinen ſtets ab wechſelnden Nummern das Publi
kum in hohem Grade zu feſſeln. Allgemeinen Beifall
Kindet derſelbe durch ſeine Darſtellung berühmter Per
ſönlichkeiten. Auch wollen wir der Lieder und
Walzerſängerin Frl. Delmont gedenken, welche ſirh
die Gunſt aller Beſucher durch ihre herrliche Stimme
und ihr ſchneidiges Auftreten erworben hat. Es
würde uns zu weit führen, wenn wir jede Nummer
des Programms beſonders bemerken wollten. Sämmt
liche Blätter der Stadt Halle ſprechen ſich über die
Vorſtellungen lobenswerth aus, und iſt ſomit der
Beſuch dieſer beiden Vorſtellungen allen Kunſtlieb
Habern aufs Beſte zu empfehlen. Gleichzeitig be
merken wir, daß die Zwiſchenpauſen mit Conzert
piecen des hieſtgen HuſarenTrompetercorps aus
gefüllt werden.

Stadtverordneten- Sitzung.
Merſſeburg, den 12. Dezember 1892. Der

Vorſitzende eröffnet kurz nach 6 Uhr die Sitzung und
theilt zunächſt mit, daß Magiſtrat laut einem vom
2. d. datirten Schreiben gegen den Beſchluß der Ver

ſammlung vom 28. v. M., betr. die Veröffent
kichung der Beſchlüſſe der geheimen Sitz
üngen, nichts einzuwenden hat, ſowie daß an

Stelle des Nachtpolizeiſergeanten Helm der Nacht
polizeiſergeant Friedrich Steinecker mit einer 6monat
lichen Probedienſtzeit Unter den üblichen Bedingungen
angeſtellt worden iſt. Die Tagesordnung wird hierauf
wie folgt erledigt:

Stadtv. Frauenheim unterbreitet der Ver
ſammlung einen von der Waſſerwerksdeputation mit
Koſtenanſchlägen 2c. verſehenen Antrag des Jnge
nieurs Kuhl, das Rohrnetz der ſtädtiſchen Waſſer
leitung bis zu ſeinem vor dem Klauſenthore belegenen
Grundſtück (ehem. Villa Frank) auszudehnen. Refe
rent befürwortet den Antrag und empfiehlt gleichzeitig,
ein Leitungsrohr von 100 mm Durchmeſſer zu legen,
damit auch ſpätere Anbauer durch daſſelbe mit
Waſſer verſorgt werden können. Der hierfür aufzu

wendende Betrag iſt auf 1940 Mk. veranſchlagt.
Da für den Bedarf des Antragſtellers ein Rohr von
80 mm Stärke ausreichend ſein würde, ſoll auch

nur ein dem entſprechender Koſtenbetrag in Höhe
von 1400 Mk. in Anrechnung kommen, welchen mit
4 Proz. 63 Mk. zu verzinſen der Ingenieur

Kuhl ſich bereit erklärt hat. Bis zu dieſem Betrage
hat derſelbe das Recht, Waſſer zu verbrauchen, über
denſelben hinaus würde daſſelbe noch beſonders zu
vergüten ſein. Finden ſich ſpäter an der Strecke
weitere Waſſerabnehmer, ſo erfahren die Koſten für
p. Kuhl eine entſprechende Herabminderung. Eine
Debatte erhebt ſich über die Vorlage nicht; dieſelbe
wird einſtimmig angenommen.

2) Stadtv. Lutze beantragt in Uebereinſtimmung
mit der Magiſtratsvorlage den Verkauf zweier alter,
unbrauchbarer Feuer ſpritz en an den Kitpferſchmiede
meiſter Heber hierſelbſt. Derſelbe hat hierfür 175
Mark geboten. Die Verſammlung ertheilt anſtandslos
ihre Zuſtimmung.

3) Stadtv. Glaß referirt über eine Vorlage des
Magiſtrats, betr. die Feſtſtellung der Com-
mungalſteuer für das 4. Quartal 189293.

Bekanntlich ſind für die drei erſten Qnartale dieſes
Etatsjahres 130 Proz. der Klaſſen und Einkommen-
ſteuer und 65 Proz. der Grund und Gebäudeſteuer
als Communalzuſchlag erhoben worden. Nachdem
jetzt faſt ſämmtliche Steuerreclamationen ihre Erledi
gung gefunden, beziffert ſich die diesjährige Einnahme
aus obigem Zuſchlage für die ſtädtiſche Steuerkaſſe
auf 165 146,46 Mk. Da der Bedarf im Etat auf
449997,10 Mk. feſtgeſetzt iſt, ſo ergiebt ſich ſchein
bar ein Ueberſchuß von 15 149,36 Mk. Abterer
ſteht jedoch, wie die Steuerkaſſe in ihrer Eingabe be
ſonders bemerkt, nicht feſt, da noch einige ſehr be
trächtliche Berufungen gegen die Veranlagung hieſtger

S

Mit Rückſtcht hierauf ſowie auf verſchiedene im
Laufe des Etatsjahres bereits nothwendig gewordene
Mehrausgaben hat die Steue kaſſe vorgeſchlagen, den
ſelben Prozentſatz wie in den erſten 3 Quartalen anch für

zeitigen umfangreichen Arbeiten der Kaſſenbeamten
beſchloſſen, von einer Aenderung abzuſehen, auch für
das vierte Quartal des gegenwärtigen Etatsfahres

anſchlage für 1893/94 den vorausſichtlich 12000
Mk. betragenden Ueberſchuß des laufenden Jahres
mit in Anſatz zu bringen.
die Annahme der Magiſtratsvorlage.
Bürgermeiſter Reinefarth iſt erfreut über dieſen
Antrag und weiſt darauf hin, daß der Ueberſchuß

Stadtv. Wölfel kann ſich mit dieſer Finanz
wirthſchaft nicht einverſtanden erkkären. Wenn auch
der Herr Bürgermeiſter verſprochen habe, die 12000

geringere Steuer und überdies komme, falls eine Er
fparniß eintrete, dieſelbe nicht in allen Fällen den
ſelben Bürgern zu Gute. Richtiger wäre es geweſen,
durch Erhebung von nur 11 Monatsraten einen
Ausgleich zu ſchaffen, denn Ueberſchüſſe ſeien ver
derblich. Bürgermeiſter Reinefarth erkennt die
Begründung ſeines Vorrebners als nicht ganz richtig
an, da der Erlaß einer Monatsrate auch nicht allen
Sdeuerpflichtigen zu Gute komme. Außerdem über
ſteige eine volle Monatsrate im Betrage von ca.
13 600 Mk. den wahrſcheinlichen Ueberſchuß nicht
unerheblich. Für den Einzelnen ſei übrigens die
Erſparnißs keine bedeutende, auch habe jetzt für
1893/94 ein Zuſchlag von unr 120 Prozent in
Ausſicht genommen werden können. Stadtv.
Wölfel ſpricht nochmals gegen den Ueberſchuß, be
tont ſeinen prinzipiellen Standpunkt gegenüber der
Vorlage und beantragt, dieſelbe an die Bubd
getaommiſſion zu verweiſen. Finde dieſelbe
es nothwendig, die Magiſtratsvorlage anzunehmen, vann
werde er nicht dagegen ſein. Bürgermeiſter Reine
farth plaidirt wieder zu Gunſten der Vorlage und be
merkt, daß doch auch der diesjährige Alusnahmezuſtand hin

müſſe. Stadtv. Schwenglererkennt den Standpunkt
des Stadtv. Wölfel als richtig an, ſpricht aber mit
Rückſicht auf die abnormen Verhältniſſe dieſes Jahres
für die Vorlage. Stadtv. Wölfel zieht hier
auf ſeinen Antrag zurück. Bei der Abſtirne-
mung wird die Magiſtratsvorlage dem Antrage des
Referenten entſprechend mit großer Mehrheit ange
nommen.

4) Stadtv. Graul beantragt in Uebereinſtimmung
mit der Magiſtratsvorlage, den Bebauungsplan
am Mühlberg dahin abzuändern, daß dieſe
Straße nur an der Erke gegenüter dem Schloßgarten
pavillon etwas verbreitert, ſonſt aber in ihrer der

angenommen.
5) Stadtv. Hey e giebt der Verfammlung davon

vor dem Beginn des daſelbſt beabſichtigten Schul
baues nichts zu verpachten oder zu benutzen.
Verſammlung erklärt ſich hiermit einverſtanden.

Rechnung der Schulkaſſe für 188990 an
ſtandslos Entlaſtung ertheilt.

Hierauf geheime Sitzung, deren Beſchlüſſe aus
nahmsweiſe n ich t veröffentlicht werden ſollen.

Ans den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
s Lützen, 10. Dez. Der heutige Sag iſt der

wurde in der Stadtkirche St. Viti zu Lützen der

Muth gehabt, um die freie Verkündigung der evan
geliſchen Lehre in ihrer Stadt zu bitten. Am 29.
Auguſt ging nämlich eine Bittſchriſt der Bürger

kommen möchten, ihnen den lieben Gottes Willen
nach klarer, reiner, heiliger Schrift anzuzeigen, zu
Leiber und der Seelen Wohlfahrt. Der Biſchof,
welchen dieſes Geſuch beunruhigt haben mochte, ver
fügte ſich gleich ſelbſt nach Lützen und glaubte durch
ſeine Gegenwart die Gemüther zu beruhigen. Dies
gelang ihm aber nicht und der Biſchof vertröſtete die
Bürger bis zur Rückkehr des Schutzfürſten Herzog
Moritz aus Ungarn. Als der Letztere zurückgekehrt
war, wiederholten die Bürger am 28. Ochober beim
Rathe ihre Bitte. Jn ihrem Schreiben ſpricht ſich

ſichtlich der Steuerverhältniſſe in Betracht gezogen werden

Steuerpflichtiger ihrer Entſcheidung entgegen ſehen.

das 4. zu erheben. Magiſtrat hat unterm 25. v. M. aus
denſelben Erwägungen und mit Rückſtcht auf die der

dieſelben Zuſchläge fortzuerheben und bei dem Vor

Referent beantragt

durch die Entſcheidung über zwei Berufungen leicht
noch um ca. 7000 Mk. geſchmälert werden könnte.

Mk. Ueberſchuß dem neuen Etat vorzuſchreiben, ſo
hätten wir im nächſten Jahre dadurch doch noch keine

zeitigen Verfaſſung belaſſen wird. Die Vorlage wird

ein treuer Bürgerfinn aus, der gern in menſchlichen
Dingen der Obrigkeit gehorchen will, aber zugleich

eine herzliche Sehnſucht nach der wahren Lehre und
ein kindlicher Glaube, der in dem Unglück jener

Zeit, in Peſtilenz, Landplagen und der Gefahr vor
S dem Erbfeinde der Chriſtenheit, einen heiligen Ruf
Gottes zu ſeinem Worte erkannten Der Rath ſandte
dieſe Schrift den 3. November an den Biſchofemit

dem Erſuchen um Gewährung der Bitte, weil ſich
die Bürger ſonſt weiter wenden würden. Der Biſchof

ſuchte die Sache hinzuziehen und zu verſchleppen,
war überhaupt nicht geneigt, der Bitte zu willfahren.
Nun wendeten ſich die Lützener an Herzog Moritz
von Sachſen, welcher im Jahre 1542 befahl, das
Evangelium im Stifte Merſeburg zu predigen, was
denn auch, trotz aller Proteſte des Biſchofs, am 40.
Dezember 1542 (2. Advent) in Lützen zum erſten
Male ſtattfand. Lützen ſollte alſo nicht allein den
Ruhm haben, blutigen Schlachtfeldern, auf denen für
die Freiheit der Seele und des Leides geſtritten wurde,

damen zu geben, ſondern es hat ſich auch einenden R
guten Namen erworben durch den edlen Muth ſeiner
Bürger, welche furchtlos und treu für die wahre
Freiheit kämpften und ihre Heimathgenoſſen ermun
terten, Gott mehr zu gehorchen, als den Menſchen

(Hall. Ztg.
H Jn der Flur des Dorfes Creypau wurden bei

einer am Montag abgehaltenen Treiblagd 125
Haſen geſchoſſen

VermiſßchKes.
(Frauenmwierd) Jn Görlittz wurde die Kinder

frau Hartmann ermordet; man fand am Sonntag die
furchtbir verſtümnnelte Leiche derſelben im Hofe des Gaſt
hofes zur „Stadt Berlin vor. Der Mörder iſt noch un
bekannt.

(Selbſtmord.) Jn Wiener Renuſtadt erſchoß ſich den
Dragoneroberſt Baron W., früherer Flügeladjutant des
Kaiſers. Als Mörder der Protiſtuirten Thereſig Struckel
in Wien wurde ein Artillerieuntersfſtzier der Reſerve er
mittelt; derſelbe Hat ſich erhängt.

(Aus Gent), 13. Dez., wird verichtet: Geſtern Abend
fand hier eine von den Sozialtſten einberufene Ver
ſammlung ſtatt. Der Bürgermeiſtes Hatte jeden öffentlichen
Aufzug unterſagtt; als die Theilnehmer an der Verſammlung
nach Schluß derſelben gleichwohl die Straßen durchzogen,
trat ihnen die Polizei vor dem Katholiſchen Geſellſchaftehaufe
entgegen, um ſie zu zerſtreuen. Die Manifeſtanten warfen
fich mit Dolchen auf die Polizeibeamten, von denen etwa
5, darunter 3 ſchwer, verletzt wurden. Jm Ganzen wurden
25 Perſonen verwundet die Verwundeten wurden in das
Katholiſche Gefellſchaftshaus getragen. Die herbeigerufene
Gendarmerie nahm mehrere Verhaftungen vor. Die Ruhe
iſt wieder hergeſtellt.

Verhaftung.) Der Raubmörder Fin?7 welcher
vor einigen Wochen in Ronneburg bei Harburg die 22 jährige
Frau eines Bahnwärters in ſcheußlicher Weiſe ermordet
hatte, iſt in Weener (Oſtfriesland) gefaßt worden. Er hat
die That eingeſtanden. Ein Theil der geraubten Sachen
wurde bei ihm vorgefunden.

(Zum Hamburger Bankkrach.) Nach einer den
Hamburger Behörden gus Friedrichsort bei Kiel zu
gegangenen Nachricht, iſt daſelbſt ein Mann erhängt auf
gefunden worden, in dem man den flüchtig gewordenen
Bankier Carow, Theilhaber der inſolventen, Bank und
Wechfelfirma Carow Bartels, vermuthet. Zur Recog
noszirung der Leiche iſt ein Beamter nach Friedrichsort
entſandt worden.

(Uebereinenneunen Tholerafall, in Hamburg)
macht die Choklerakommiſſion des Hamburger Senats folgendes

Kenntniß, daß Magiſtrat beſchloſſen hat, von dem
Schäfer ſchen Feldpkan an der Wilhelmſtraße

Die

Geburtstag des Evangeliums in unſerer
altehrwürdigen Stadt, denn am 10. Dezember 1542

erſte evangeliſche Gottesdienſt im Stift Merſeburg
abgehalten. Von den unmittelbaren Unterthanen des
Biſchofs Siegismund l. (1535-1544) hat die
Bürgerſchaft von Lützen im Jahre 1542 zuerſt den

durch den Rath an Siegismund ab, daß ſte einen
gelehrten, getreuen, gotſesfürchtigen Pfarrherrn über

bekannt: Ein am 3. Dezember von Stettin abgereiſtes
Dienſtmädchen, welches ſich vom 2. bis 5. d. M. in Güſtrow
aufgehalten hat, iſt am G in Hamburg krank eingetroffen
und an 8. abends geſterben, nachdem es während dieſer
Zeit am letztgenannten Tage zum erſten Male von einem
Arzte geſehen worden iſt. Die bakteriologiſche Unterſuchung

hat Cholera ergeben neben friſcher Peritonitis (Bauch

z S fellentzündung).6) Auf Antrag des Stadtv. Schultze wird der e e(Bei einem Brande) in der Kopenhagener
Vorſtadt Friedrichsberg ſind, wie ſich bei den Aufräumungs-

arbeiten herausgeſtellt hat, ſechs Perſonen in den Flammen
umgekommen.

(Wölfe) überfielen, wie der „Voſſ Ztg.“ aus Turin
berichtet wird, am Donnerstag im Brigo Marittima bei
Ventimiglig am hellen Tage eine Schaar ſpelende Kinder
und zerriſſen die vier Töchter des Dorfhirten vor den Augen
des Vaters.

(Die ganze Familie des jiüdiſchen Schamk
wirths Cymermann) wurde in Cholawszyzna bei Wilne
armordet und das Gebäude behufs Verwiſchung derr That
niedergebrannt. Eine des Verbrechens verdächtige, übel
velenmundete Perſon Namens Dimitri Zdenko wurde ver
haftet. Nach anſänglichem Leugnen räumte er die That ein

und nannte noch acht ſeiner Genoſſen
(Gie Lodzer „Engelmacherin“ ſchlimmſter

Sorte), die Hebeamme Bednarska, in deren Koller, wie
einer Zeit gemeldet, eine größere Anzahl Kinderleichen ge

funden wurde, iſt am Sonnabend vor dem Bezirksgericht zu
Petrikau nur wegen Verheimlichung von Leichen zu ein

jährigem Gefängniß verurtheilt worden. Der Staatsanwalt.
Zwangsarbeit beantragt hatte, meldete ſofortder 15 Jahre

Berufung an.
(Stvreikausſichten.) Ueber 3000 Berglente, die ſich

in Bildſtock im Saar- Revier verſammelt hatten, beſchloſſen,
die Arbeit zu kündigen, wenn mit dem 1 Januar die neue
Arbeits-Ordnung nicht in ihrem Sinne geändert würde.

(Aufgenommener Betrieb.) Auf allen Linien
der ungariſchen Staatsbahnen iſt am Sonnabend Nachmittag
der durch Schneefälle geſtörte Verkehr wieder aufgenommen
worden.

(Von Stufe zu Stufe.) Ein Abkömmling einer
hiſtoriſch berühmten Mailänder Fürſtenfamilie, jener mächtigen
Vioconti, die ſchon im 14. Jahrhundert zur Würde kaiſerlicher
Statthalter in Mailand gelangten, iſt dieſer Tage im Alter
von mehr als 60 Jahren aus dem Gefängniß entlaſſen
worden. Er war als Sohn eines verſchwenderiſchen Vaters
mit einem Erbe von 2000 Lire zurückgehlieben, vergeudete
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i karzer Zeit ſeine letzte Habe mit ſeiner Geliebten und
Hetrat dann den Weg des Verbrechens. Eiſwa zwanzig Mal
ſK er dann im Laufe der Jahre wegen Diebſtahls, Betrugs 2e.
verurtheilt worden. Nun iſt er wieder in die Freiheit zurück
gekehrt, aber mit dem Vorſatze, „ein Taſchentuch zu ſtehlen,
damit das Gefängniß ſich ihm wieder öffne.“

(Von der Erde verſchlungen.) Ueber den geſtern
eldeten Unglücksfall in Neapel wird noch folgendes

Natzere berichtet: Jnmitten der Via Roma that ſich plötzlich
ein Abgrund auf. in welchen zwei Vorübergehende hinein
ftürzten. Drei Feuerwehrmänner kletterten hinab; während
e nach den Verunglückten ſuchten, brach der Boden nochmals

in. Einer der Feuerwehrmänner vermochte ſich zu retten,
der andere blieb todt, der dritte wurde in die Tiefe mitge
riſſen. Wahrſcheinlich iſt eine Tuffhöhle eingeſtürzt.

(Unſchuldig verurtheilt.) Jn dieſem Frühjahre
wurde vom Landgericht 1 in München ein Arbeiter auf
Erund der Anzeige und der Ausſagen eines Wirthes wegen
eines Diebſtahls von drei Uhren trotz ſeiner Unſchuldsbe
henerungen zu vier Monaten Gefängniß verürtheilt. Dieſe
Strafe mußte er in Laufen verbüßen. Vor nicht langer
Zeit traf der Verurtheilte, wie wir der „Volkszeitung“ ent
gehmen, in einem Gaſthauſe zufälligerweiſe mit der früheren
Kellnerin des Gaſtwirths zuſammen. Als dieſe auf ihr Be
fragen, warum er ſich ſo lange nicht mehr habe ſehen laſſen,
les erfahren hatte, erbrachte ſie ihm den Beweis, daß der

Wirth die Uhren ſelbſt ſeiner Frau genommen und verſetzt
habe. Auf erſtattete Anzeige hin wurde der Wirth vor ein
paar Wochen ſelbſt verhaftet, ſein Geſuch um Haftentlafſung

gegen Kaution abgelehnt und er wegen Meineids vor das
Schwurgericht verwieſen.

(Die Jnfluenza) iſt wieder in Sicht. Vor Kurzem
ſerichteten wir, daß nach übereinſtimmenden ärztlichen Be
odachtungen ſeit mehreren Wochen in Berlin die Jnfluenza
wieder aufgetreten iſt und mehrfach bereits zu ſchweren
Erkrankungen geführt hat. Auch des verſtorbenen Werner
von Siemens Leiden begann mit Jnfluenza. Nunmehr
heilen die „Veröffentlichungen des kaiſerlichen Geſundheits
aints“ mit: Während der diesjährigen Epidemie war es in
Deutſchland der Regierungsbezirk Düſſeldorf, wo ſich die
Krankheit zuletzt, und zwar bis Anfang Juni, gezeigt hat.
J Deutſchland hörte man ſeitdem nichts von einem
epidemiſchen Auftreten der Jnfluenza, in England, Nord
airerika und auch in Italien hielt ſich die Epidemie etwas
kKänger, doch auch von hier hat ſeit geraumer Zeit nichts
darüber verlautet. Jetzt melden die „Veröffentlichungen“
daß in den beiden letzten Wochen in Kopenhagen je 106
Erdeankungen, in London 6 bezw. 2, in New York 3 Todes
Fälle an Jnfluenza beobachtet ſind.

(Ruſſiſches.) Jn Petersburger Offizierkreiſen erzählt
wen ſich von einem eigenthümlichen Maſſenkampf im Lager
eines kaukaſiſchen Regiments während des diesjährigen
Mansvers bei Tiflis. Während einer Feſtlichkeit mit den
Dagren des Regiments geriethen zwei Damen an einander
Aber den Werth der Compagnien ihrer Gatten letztere und
hre Compagnieofſiziere miſchten ſich ein die andern Offiziere
wahmen auch Partei und alle kamen erſt zur Vernunft, als
die Mannſchaften beider Compagnien ſich mit einander zu
Prägeln begannen.

(NRoch einmal Nelſon's Flaggſchiff) Die
Mittheilungen engliſcher Blätter, daß aus dem Holz von dem
alten Relſon' ſchen Flaggenſchiff „Foudroyant“ Prinz Heinrich
von Preußen ſich ein ganzes Mobil ar für ein Zimmer habe
amfertigen laſſen und daß andere deutſche Herrſchaften ſeinem
Beiſpiel gefolgt ſeien, wird dahin richtig geſtellt, daß aller
dings ein Stück von dem „Foudroyant“ in die Hände des
ringen gelangt iſt, nämlich ein Stück Holz, für das der

einem treuen Eskimoweibe, welche anfangs in ihrer Herrin

ſie trug ich noch ein doppeltes Flanellgewand, welches

zahlloſe Gegenſtände geordnet, die Tagehuchblätter nachge

Kaufmann S. in Leipzig- Plagwitz ſeinen Verwandten und

Prinz den Preis von 150 Mk. bezahlt hat Ob andere
deutſche hohe Herrſchaften“ ſeinem Beiſpiel ge'olgt ſind und
ſich auch ein ſolches Mobiliar zum Preiſe von 150 Mk. zu
gelegt haben, iſt unbekannt geblieben

(Kie Nordpolfahrerin Frau R. E. Peary)
welche ihren Gatten auf deſſen jüngſter Exredition in das
arktiſche Gebiet begleitet und in den Polargegenden die Un
bill des Wetters und die Strapozen der Reiſe über endloſe
Schnee und Eisfelder ertragen hat machte einem
amerikaniſchen Journaliſten kürzlich einige Mittheilungen
über ihre Fahrt. „Jn einer etwa 20 Fuß langen aus
Brettern gezimmerten und mit Häuten bedeckten Hütte ver
brachten wir den Winter. Das Haus war in zwei un
gleiche Hälften getheilt, von denen ich und mein Mann
die kleinere beyutzten, während die übrige Mannſchaft den
größeren Raum inne hatte. Hier vertrieben wir uns die
furchtbar langen Tage, oder beſſer geſagt. Nächte zumeiſt
mit Spielen, Vorleſen, Erzählen und mit dem Ordnen der
geſammelten Schätze. Mein Hauptvergnügen war jedoch die
Jagd. Rennthiere, Walroſſe, ja ſelbſt einmal ein mächtiger,
35 Fuß langer Narwal fielen meiner Kugel zum Opfer
Jch war die erſte Weiße, deren Faß jene Gegend betreten
hat; ich war auch die erſte Jägerin in dieſen unwirthlichen
Gefilden Auf die Frage des Journaliſten, ob denn über
haupt andere Weſen ihres Geſchlechtes auf Red Cliff gelebt
hätten, erzählte Frau Peary von ihrer Dienerin Mar'ig,

keine Frau vermuſhete, da die Nordpo fahrerin faſt ebenſo
wie die übrigen Mitglieder der Expedition gekleidet ging.
Sie zeigte dem Jnterviewer einen dichten pelzbeſetzten Woll
mantel, der bis zum Knie reichte. „Unter dieſem ſagte

ſich dicht an meinen Körper anſchloß, ſo daß die Kälte
nirgend Zutritt fand. Ein ſolcher Schutz war nöthig denn
wir zogen über zweihundertfünfzig Meilen auf Schneeſchuhen
oder Schlitten in der Küſtenlandſchaft umhr, und während
acht Tagen mußte ich die Nächte im Freien verbringen.“
Augenblicklich beſchäftigt ſich Frau Peary mit dem Sichten
des Materials, das ihr Gatte aus Grönland mitgebracht
hatte. Ueber zweitauſend Photographien ſollen fertiggeſtellt

ſehen, kurz die geſammte Ausbeute der Expedition zur Ver
öffentlichung vorbereitet werden.

S Durch Gottes Güte ſind uns heute vier
Kinder geſchenkt worden Dies gab kürzlich der

Bekannten zu wiſſen. Alle ſchüttelten erſtaunt die Köpfe,
das bi her kinderloſe Ehepaar ſollte mit Vierlingen geſegnet
ſein Unmöglich! Nun, bald klärte ſich die Suche folgender
moßen auf: Herr S, ein vermögender, kinderfreundlicher
Mann, hatte vier Schweſtern im Alter von 4 11 Jahren,
Töchter eines kürzlich verſtorbenen Dresdener Klempner
meiſters, an Kindesſtatt aufgenommen. Herr S. wollte
urſprünglich nur die jüngſte Schweſter zu ſich nehmen, da
jedoch die drei ältern Schweſtern ſich nur ſchwer von der
kleinen trennen konnten, nahm Herr S. kurz entſchloſſen
alle vier in ſein Haus. Auch für den Bruder der Sch veſtern,
der zu Oltern die Schule verläßt, hat Herr S. geſorgt. Er
beabſichtigt ihn in Dresden bei einem tüchtigen Kaufmann
in die Lehre zu geben, um ihn dann in ſein eigenes Geſchäft
eintreten zu laſſen

Literatur, Kuaſt und Wiſſenſchaft.
190 Jahre welch eine lange Spanne Zeit, welche

frohen und trüben Gedanken durchzi hen unſere Seele wenn
wir ſo weit zurückdenken. Geſchlechter ſind vergangen, veue

erſtanden, das Ausſehen unſerer Erde iſt ein anderes ge
worden, alles was dem Zahn der Zeit ausgeſetzt. Man ift
deshalb erfreut, einen Abkömmling jener grauen Zeit zu
ſehen, dex es verſtanden hat durch ſeine ſchönen, immer
wieder neuen, den Zeitgeſchmack treffenden Gaben ſich das
Intereſſe der Mitlebenden zu erhalten. Dieſer alte
Freund, der auch dieſes Kahr wieder ſeine Wanderung
antritt, trägt den wohlbekannten Titel: Trowitzſch's
Verbeſſerter und Alter Kalender für 1893 (Verlag
von Trowitzſch Sohn in Berlin). Der Kaklender erſcheint
in dem handlichen, ſo beliebten Oktavformat zum Preiſe
von nur 50 Pfennigen. Der eigentliche Kalender bildet
ſchon einen ſtarken Band, und dazu kommen noch die mit
30 Bildern prächtig illaſtrierte Zeitgefchichte, ein anſehnliches
Quartheft anziehend geſchrieben als erſte, ſowie als Zimmer
ſchmuck zum erſtenmal in dieſem Jahre ein Wandkalender
als zweite Gratisbeilage Die Jahrmärkte ſind ſo
wohl nach dem Alphabet der Orte als auch nach den Tagen
geordnet. Wer den Katlender kauft wird nur Freude haben.

n WBseſenBerichte.

Halke, 13 Dezember.
Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 Kg nettta.

Weizen, ruhig, 144--150 Mk. feinſter märkiſcher über
Notiz. Rauhweizen 144—150 Mk. Roggen, ruhig, 130 bis
135 Mk. Eerſte Brau ruhig, 150-170 Mk. feinſte bis
177 Mk., Futter 125 140 Mk Hafer ruhig, 144--150
Mark. at s amert. Mixed 135 Mark, Donau
mais i30 145 Mi Raps, ohne Handel. Rübſen,
Sommerrüoſen. Mk Erbſen Viktorig, 185-195 Mk.

Preiſe für 100 kg netto,
Kümmel, ausſchl. Sack, Mk. Stärke, ei

Faß, Halleſche prima Weizen 40,00--4100 Mk., abfallenda
Sorten villiger, Maisſtärke, einſchließl. Faß brutto, bei
geringen Vorräthen, 37,600——38,00 Mk. Linſen 30-40 W.

Bohnen 16—17 Mark. Kleeſaaten Mark
Heohn, blau, Mark. Futterartikel, Futter
mehl 13,05—1400 Mk. Roggenkleie 10,00--41,00 M.
Weizenſchalen 8,50-9,00 Mk., Weizengriesklets
900 10,00 Mk. Malzkeime, helle, 18,00-12 00
Mark dunkle 10,50 11,50 Mark. Oelkuchen 1260 Mk.
Malz 27,00—28,00 Mk. Rüböl Mk. Petroleum
32,50 Mk, Solarol 0,835/800 14,50 Mk.

e S r See ee 2 S
Kanarienvogek; Amſel, Dooſſel, Fink und Staar und die ganze
Vogelſchaar ſingt am beſten, lebt am längſten bei Fütterung
mit Voß'ſchem Vozelfutter. Hier nur zu haben bei Wilh.
Kieelich, HRoßmarkt 3, und Paul Berger, Neumarkt 74.
Der große Prachtkatalog der Vogelhandlung Voß Köln iſt
daſelbſt einzuſehen Kurze Schrift über Vogelpflege umſonſt.

Ein unübertroffenes, wissenschaft- twUehes und erprovtes Blittel, die Katarrhe cler Luf ege
n kürzester Zeit, oft schon nach einigen Stunden zu beseitigen, wett
das darin enthaltene Chinin die Entzündung der Sechleimhäute und

M. Voss sche

a n 2
Zu haben in den Apotheken à Sechachter c.

Die Bestandthene sind. Sechwetelsaures Chinin 1,5 gr, Salzsäure
1 Sr, Dreiblattpuiver 1,5 gr, Dreiblattextract 0, 15 gr, Süssholzpaltven
2,2 gr, Traganth gr' z zu 50 Pillen formirt mit Benzöegummi und
Chocolade überzogena.

in Merseburg: Apotheker Curtze und avehe-

Anzeigen
Hut dieſen Theil übernimmt die Redaction

Her Publikum gegenüber keine Verantwortung

Amtliches.
Um etwaigen Zweifeln zu begegnen, mache

ch darauf aufmerkſam, daß der Anuseſchank
won Selters- oder ſonſtigem Mineral
wird kohlenſaurem Waſſer in ſogenannten
Secktersbuden als Schankgewerbe gemä
S 105 i der Gewerbeordnung durch die Vor
ſriften über Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
wicht getroffen wird.

WMerſeburg, den 28 November 1892.
Der Königliche RegierungsPräſident.

J. V. von Bötticher.
Bekanntmachung.

Wir bringen hierdurch wiederholt zur be
Fonderen Kenntniß und Beachtung, daß nach
J 29 der Straßen Polizei Ordnung Derjenige,
Den die Straßenreinigung obliegt, bei Glatteis
ader fonſt entſtehender Glätte dafür ſorgen
wnß, daß Bürgerfteig und Straſze längs
Feires Grundſtückes ſtets mit Sand, Aſche,
Jägefpänen oder anderem abſtumpfenden
Material derartig beſtreut wird, daß ein
Wasglettken der Fußgänger vollſtändig verhindert
wird. Ferner iſt nach S 38 am angeführten
Orte das Schlittern oder Schorren und das
Fahre mit Handſchlitten ohne Deichſel bei
Strafe verboten.

Richebeachtung dieſer Beſtimmungen werden
Wir guf das Strengſte mit einer Geldbuße
Bis zu 90 Mark ahnden.

Werſeburg, den 10. Dezember 1892.
Die PolizeiVerwaltung.

4 oVerſteigerung.
Mittwoch den 14. d. M., vormittags

Die Khr, verſteigere ich im Casimo hier
ſelbſt freuvillig:

1 Poſten Wollwanren, als
Berrenweſten, Aützchen, Ka
potten u. ſ. w., ſowie uehrere
Verrenkleidungsſtüche, darnuter
einige Winterüberzieher, Reiſe
röche, ferner 1 Poſten Schürzen,
Tücher, Zlonſen u. ſ. w.

WMerſeburg, den 12. Dezember 1892.
Wanne z, Gerichtsvollzieher.

Eine Wohnung zu 32 Thlr. zu vermiethen
Hüterſtraße 1.

Auction.

Honnabend den 17. d.
von vormittags 9 Ahr an,

ß ſoll im Oas in v. d. Sixtithore
ein Mobiliar-Nachlaß, beſtehend
in: 2 Sophas, 1 Schreibſecretair,
1 Kleiderſchrank, 1 Küchen und
1 Wirthſchaftsſchrank, 1 Waſchtiſch
u. div Tiſchen, Stühlen, 1 polirten
Kindertiſch mit 2 Stühlen, Waſch
gefäßen, 1 Nähmaſchine, 1 Kinder
ſchlitten, 1 gr. Partie Porzellan,
ſowie außerdem 1 Partie neue
Wintermäntel für Damen u. Kinder,
Jaquetts, Kleiderſtoffe, Woll und
Schnittwaaren, 2 neue Reiſekörbe
und 1 Partie neue Schuhwaaren,
meiſtbietend gegen Baarzahlung
verſteigert werden.

Merſeburg, d. 13. Dezbr. 1892.
Carl Rindfleisch,

vereid. Auctions Comtniſſar
und Gerichts Tarator.

Metallwaaren-
GeſchäftsVerkauf.
Ein in ſlottem Betriebe befindliches,

kleineres Metallwaaren-Geschärt
ſpec. Auſertignug von Manometern,

Dampfkeſſelarmaturen c. iſt für
7000 Mk. zu verkaufen durch
Kindheisch Swierezynskài,

Weißeufels, Gr. Kalandſtr. 17.

Ein Paar Läuferſchweine
558ſtehen zum Verkauf. Näheres zu

S Fesen Nepmarkt Nr. 35.

MobiliarNachlaß Gut erhaltene Möbrl:
1 Plüſch Chaiſeſongue,
1 Datmenſchreibtiſch, Nußsaum
1 desgl mahagoni
1 kl. Vertikow, Nußbaum,
1 Couliſſentiſch,
1 Kamin-Klappſtuhl,
2 Blumentiſche,
1 alterthümliches Schreibbureau mit Aufſatz

ſchrank,
1eichener Wäſſheſchrank,
1eichen lackirter Wirthſchafts Schrank mit

Kaſten und Fächern,
1 tafelförmiges Poliſander Klavier,
1 kleiner PoliſanderFlügel,
2 gewöhnliche Sophas

ſind preiswerth zu ver!aufen

Seftneretrasse I.

wenden auf l. Hypothek auf ein Bauergut mit
54 Mrg Feld u. Wieſe zu 4 o Hinſen zu
leihen geſucht durch

G. löſen in Merſeburg.
Anmnenſtraße 14

iſt die obere Etage, beſtehend aus 4 Stuben,
2 Komm rm Küche mit Zubehör per ſofort oder
1. Januar 1893 zu vermiethen.

Näheres Weiſzenfelſer Strafe 2.
2. Etage, beſt. aus 2 St., 2 K. Küche

Speiſek und Zubehör, ſofort zu vermiethen und
I. April 18953 zu beziehen

Karlſtrafze 5, Sart.
Freundl. ParterreWohnung zu vermiethen

und Neujahr zu beziehen
Clobigkaner Str. 21.

Hausverkauf.
Ich bin geſonnen, mein Wohnhaus mit zwei

heizbaren Wohnſtaben nebſt Stallung, Garten
und einem halben Morgen Acker ſofort frei
händig zu verkaufen.
Wilhelm Schuhberth, Zöſchen.

HYauskauf-Ge)uch.
Ein aus mit Garten in kl. Stadt

oder auf dem Lande, für eine Familie
paſſend, wird durch uns zu kaufen geſucht.

KRindſleisch G Swierczymskä,
HypothekenAſſecnranz n. Commiſſions-
geſchäft, Weißenfels, Gr. Kalandſtr. 17.

eHaus-Vermiethung.
Ein freundlich gelegenes Wohnhaus im

Hofe mit allem Zubehör iſt für 150 Mk. zu
vermiethen und per J. Januar zu beziehen

Weiſzeufelſer Str. 9, im Hofe linke.
Eine gut nähende

Howe Maſchine
billig zu verkaufen

Wernmaawlkat 2 1. Etage.

An vermieethem
und Oſtern 1893 zu bez. eine Wohnung in

Etage, beſtehend aus 3 Stuben mit Balkon,
3 Kammern, Küche und Zubehör.
nung kann von 1012 Uhr Vorm. und 3—5

2 nDie Woh

Freundliche Parterre Wohnung zu ver
miethen und Neujahr oder ſpäter zu beziehen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine Wohnung, 1 Stude, 3 Kummern
Stall, zu 35 Thlr. zu vermiethen

Sagalſtrake 13.

r e enWilh. Rössner, Oelgrube 7.

Stammseidel
als paſſende Weihnachtsgeſchenke.
in verſchiedenen Muſtern, auf Wunſch ſofort
gravirt, empfiehlt

Wilh. Rössner, Oelgrube 7.

Wringmaschinen
mit la. Gummwalzen ewpfiehlt ſehr preiswerth

Albert Bohrw an.

Glockzit Kleidern und Taillen, desgl. Pfund-
Reſte (bunt und ſchwarz) nen angekommen

Weißenfelſer Str. 21 I.

Iypothekengelder
in jeder Höhe, verzinslich von 45 an
auszuleihen durchUhr Nachm. beſichtigt werden.

Lindenſtrafte 14. Fried. I. Kunth.



Für Mk. 8,50
gut nähende

e Nähmaſchinen,
paſſend als Weihnachtsgeſcheuk.

Gustav Engel,
Weiße Mauer 7.

Christhaum-Confect,
d reichhaltig gemiſcht, als Figuren, Thiere,

Sterne 2c. Kiſte 440 Stück Mk. 2,80, Nach
nahme. Bei 3 Kiſten portofrei.
enul Renedix, Dregden- W. 12.
S Zur Feſthäckerei

empfiehlt Döllnitzer Weizen-
mehl in bekannter Güte und beſter
Backſähigkeit zu Mühlenpreiſen
in 1, und Centnern.

Julius Trommer,
Unteraltenburg.

Die Caffee, Thee
und Choeoladen Handlung

Bomm 16
bringt ihre

Weihnachts Ausſtellung
beſtehend in Baumconfecrt, Marzipan, Cho
coladen, Defſerts, Fondands u. Pralinés,
Aktrappen, Nürnberger, Thorner und
Berliner Lebkuchen Moppen, Figuren
und Katharinchen, Spekulatins und eng
ſche Biscuits, Karlsbader Obladen,
friſche Ernte Thee, Chocoladen in Tafeln
a Pfd. 1 Mk. bis 4 Mk., Herz Cacao,

Eichel- Cacao
in empfehlende Erinnerung.

Joh. Heufer.
BBroschem

werden gut und billig reparirt
Saalſtraßze 14, 1 Tr.

Hausſchlachten
wird angenommen von

Karl Meisel, Fleiſchermſtr.,Tiefer Keller (bei Conditor Herrn Schreiber

Gegen Husten
und Heiſerkeit empfehlen als vorzügliche
et

Latſchenkiefer-Caramellen,
MalzZwiebelBonbons,

Anis-Malz.
Nur ächt bei:

Wilh. Kieslich, Roßmarkt 3,
Paul Berger, Neumarkt 74,
Jul. Trommer, Unteraltenburg.

Kapitale
jeder Größe ſind auf ſichere
Grundſtücks Hypothek aus

zuleihenG. höfer, Roßmarkt 8.

Kapitaliſten ertheilt koſtenfreie Aus

kunft c. O.Goeaaaeeeea. Don itzerWeizenmehl
von bekannter vorzüglicher Backfähigkeit

à Ctr. Mk. 13,die große Metze Mk. 1,10,
ſowie r Backwaaren in nur beſter
Qualität zu angem. billigen Preiſen empfiehlt

Paul Näther.,
Markt Nr. 5.

Germaniſche Fiſchhandlung.

Friſch auf Eis:
Schellfiſch Pfund von

20 Pf. au,
Cabliau, Seehecht,

Schollen, grüne Heringe 3 Pfd. 25 Pf.
Verſchiedene Räucherwaaren, Conſerven,

ff. Rauchlachs, ff. Caviar, Apfelſinen,
Citronen, Datteln, Feigen

empfiehlt W. Krähmer.
Bücklinge für Wiederverkänfer billigſt

Eine unabhängige anſtändige Vregun
empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften als
Wochenpflegerin, zum Ausbeſſern von
Wäſche oder als ſonſtige Unterſtützung

Auskunftin der Stadt wie auf dem Lande.

e à Liter 20 Pf.

Chriſtbäume
in allen Größzen

(reiche Auswahl) werden zu billigen Preiſen
abgegeben. Mein Stand befindet ſich wie alle
Jahre während des Markttags vor dem Hauſe
der Frau Stadtrath Schwickert, an den übrigenm im Hauſe meines Sohnes, Neumarkt
Nr. 6 (nahe der Schule).

Karl Heidrich r
Kanarienvögel

Habe noch einige Häho e von meinen
Rollervögeln ſehr preiswerth abzugeben.

F. Bee Oelgrube 8.
Chrischan-Fonfhet

in reizend ſchönem Sortiment, bekannter Güte,
hochfein im Geſchmack, verſende die Kiſte, ca.
440 Stück enthaltend, für nur (Dra. 4028.)

3 Mark
pr. Nachnahme. Dieſelbe einfacher 22 Mark.

Dazu gratis20Goldsterne.
Wiederverkäufern ſehr lohnend.

A. Sommerfeld, Dresden.

Emgillirtes Geſchirr
ſehr billig und ſchön. Eimer, 28 Ctm., reine
Waare (nicht Ausſchuß Mk. 1,65 per Stück.

Albert Zohrmann.
Hochfeine Roller
mit prächtigen Hohlrollen, Klingel
rollen, Knorren, Pfeifen und Flöten
empfiehlt zu den billigſten Preiſen
die Züchterei edler Kanarien

Oelgrube Nr. 21.ug- Boechev,
Schmaleſtraße Nr. 29,

empfiehlt ſein Lager in

emailli renWirthſchafts Artikeln
zu den billigſten Preiſen.

Auch liegt ein großer Poſten Aussehuss
auf Hager, Eimer, 28 em, von 1 Mk. 75 Pf. an.

Mehrere ſchöne Kangrienvögel
(Hähne), paſſend zu Weihyachtsgeſchenken, ſind

zij verkaufen Neumarkt Nr. 36.
Größtes Fabriklager von kreuzſaitigen

Pianmimos,
nur beſter Qualität.

Monatl. 20 Mk. 5 Jahre Garantie
H. Martini, Leipziq,Chauſſeeſtraße 26.

Amerik. Petroleum

außerdem
prima waſſerhelles

Sicherheits/Salon-Petroleum,
150 Teſt, laut amerik. Certiſicat

à Fiter 25 Pf.
Centnerweiſe und ganzen Barells

billigstH. Müller jun,
r Nr.K Zahne, Plomben.ſchuerzleſes e

Behandlung von Zahnkrankheiten.
W eilgancdi, Markt Nr. 4.

Sprechſtunden 9—1, 3--5 Uhr.
Zur Feſtbäckerei empfiehlt

ff. Weizenmehl 00
unter Garantie vorzüglichſter Backfähigkeit bei
billigſter Preisſtellung

Alb. Schaaf, Vreiteſtt. I.
Gleichzeitig empfehle ſelbſtgebackenes

BRaumeonfect
von mürbem Teig. D. O.

Zur Weilhnachtsbäckeref em
pfehle:

ff. Weizenmehl 00,
ſowie Kaiſerauszug

billigſten Preiſen unter Garantie reiner
backfähiger Waare.

giebt Bäckermeiſter Jorcke, Burgſtr., u. FrauKaufmann Engel Roßmarkt 12.

aus der Dampfmühle Holleben zu

S Hausſchlachten
wird angenommen

Saalſtraße 4, im Laden.

Rohrstühlewerden geſlochten bei W. BRauwerker,
Vorwerk 12.

Herrnhuter Leinen,
Oberlauſitzer Baumwollwaaren

liefert zu Fabrikpreiſen
A. Zwanzilg, Lenutersdorf, Oberlauſ.

Beſonders preiswerth für Weihnachten
rein leinene Taſchentücher, baum
wollene Haus und Küchenſchürzen
und hochfeine Gedecke.
Preisliſte und Muſter frei und ohne Koſten

Als paſſend eihuachtsgeſchenke
empfehlePortemonngies Tit Kautſchukſtempeln,

Monogramme zum Wäſchezeichnen.

H. Müller jun.,
Klempnermeiſter.

Schmalestrasse Nr. [0,
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken

Hänge-Lampen,
Tisch- Lampen,
Lese- Lampen,

Wand Lampen,
Nacht-Lawmpen,

Haus- und KRüchengeräthe,
Torfkasten,

Kohlenkasten,
Ofensohirme,

Ofenvorsetzer,
Feuergeräthständer,

Reihmascohinen,
r Wring-Maschinon m

mit beſten Gummiwalzen
nuter Garantie

zu änßerſt billigen Preiſen.

Lager
Geraer Kleiderstoffe

Neu eingetroffen Große Sendung ver
ſchiedene schwarze Cachemire und
Schürzenstoſfe, ſowie großer Poſten
billige Jaquards in allen Farben und
empfehle ſolche alspaſſende Weihnachts
geſchenke.

Bertha Naumann,
Mavrienstrasse Nr. La, part.

Hugo Becher,
Schmaleſtr. 29, an der Geiſel,

empfiehlt ſein Lager in

Violinen, Concgert-,
Prim- u. Volks-Zitherw,

Kinder- Zithern von 60 Pf. an,
Zunge und Miene on an

ERlasaeceordions.
e ZFinderſpielwaaren a

in großer Auswahl mit Muſik.

e Anſikwerke, Spieldoſen,
Symphonions.

Reparaturen aller Muſikinſtrumente
gut und billig.

Beſtandtheile für Juſtrumente auf Lager.

Grosse Aus wa 2

MaleLeipoigerirag Nr. '5,
gegenüber

von Herrn Bruno

las undFreytag,Porzellsnhe n

a als
geſcheut

OrtWaarenin m Auſtern

Billigſte Preiſe

ug,

7 R o vChriſtbaumPyramide
iſt zu verkaufen Windberg 11.
Die am T. des nächſten Monats ſalligen

Pfandbrief-Conpons der

d e 3 6Preußiſchen HypothekenArtien Bank

werden von heute ob bei mir eingelöſt und
können die Pfandbriefe dieſer Bank auch ferner
zu Kapitalsanlkagen durch mich bezogen werden.

Merſeburg, den 15. Dezeinber 1892.
VFried viel Sehraltze,

Bank und Wechſel Geſchäft
Die am 1. des nächſten Monats

fälligen Pfandbrief-Conupons der
Deutſchen Grundſchuld- Bank

werden von heute ab bei mir eingelöſt und
können die Pfandbriefe dieſer Bank auch ferner
zu Kapitalsanlagen durch mich bezogen werden.

Merſeburg, den 15. Dezember 1892.
Vriedvrieh SsSehriltze,

Der flüssige Leim
von Kol. Hoppre, Halle g. S., les
leimt, kittet Alles u. iſt für Comptoire
Haushalt unentbehrl. Fl. zu 30 u. 50 Pf. ein

Carl erferrth, Breiteſtraße.

Evangeliſcher Bund.
Die ſtatutenmäßige Gemenge l ver

S G mm a I v n des hieſigen Zweigvereine
(Männerverſammlung) ſoll am

Jonnerstag den 15. Zezember,
abends 3 Ahr,

gehalten werden.
hierzu mit der Bitte um zahlreiche Betheiligung
ergebenſt eingeladen. Gäſte aus unſern evongel.
Gemeinden ſind willkommen. Tagesordnung

Jahresbericht. 2) Fechnungslegung. Be
ſchlußfafſung über Verwendung des Kaſſen
überſchuſſes.
Central und Hauptvorftandes.

Der Vorſtand.

Ha. VI. G. V. B. W.
ernte Abend fällt die Sngsteanmele

atzs

Jm Saale
„„Zur Reichskrone“.

Bittwoch den 14. Dezember
ſüſded s URv,

humvriſtiſchedialekt?Vorträgevon J en n
im mecklenbrg. und im oflpreuß. Platt, im
ſächſiſchen, pſälziſchen, oberbayeriſchen, jüdiſchen,

im Berliner und im Leipziger Dialekt.
Eintrittskarten im Vorverkauf bei

Herrn F. W. Venneke (neben des Reichs
krone“): nummerirter Sitzplatz 75 Pf.
numm. Sitzplatz 50 Pf., Schüler 40 Pf.Au der Abenskaſſe: nummerirter Shelat
Mk nicht numm, Sitzplatz 70 Pf., Schüler
50 Pf.

Kaſſenöffnung 7 Uhr.
Näheres die r

Reichskrone,
Donnerstag den I. Dezem hen
IV. Abonnements Cont t
gegeben vom Trompetercorps des T ring.
Huſaren Regiments Nr. 12 unter perſ ulichen
Leitung ſeines Stabstrompeters W. St er.Billets im Vorverkauf a 30 Pf. in
den Cigarrenhandlungen von E. Metzer, Bahn
hofſtraße, Heinr. Schultze Juuxa., kl. Mit re
ſtraße, F. A. Matto, Roßmarkt, u. A. Wieſe
(G. Heuer), Burgſtraße.

Zur guten Quellem Mittwoch von 7 Uhr an Sala

Knochen F. Beyer
Hubold's Reſtauration

Morgen Donnerstag Schlachtefeſt.

F. Kämmer s Reſtauration

Morgen Donnerstag Schlachtefeſt.

n G wird in gute PflegeEin Kin nommen lege
Neun 58,

ge

im Hofe links

Der heutigen Stadtauflage unſeres
C Blattes liegt eine Extra Beilage

Waaren Verzeichniß von Otto Wo
Kovvitz, Merſeburg und Mücheln) bei
auf welche wir die geehrten Leſer ganz beF. Seydewitz Ww. Bank und Wechſel Geſchäft.

Redacrien, Drug und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg
ſonders aufmerkſam machen.

im oberen kleinen Saale des volle
Unſre Mitglieder werden

4) Berathung über Vorlagen des
v

Teuchert.
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Parterre und Etagen

empfiehlt ein miotmnſtist Lager in Mehis ton on Artikeln:

Ha

3

Herren Damen- bonfections- beschäft

attungs-Magarin

ne
im Hause des Herrn C. Portius

ovitcheln
37

ne u MAvthalung für Jammet-
d Seidenstoffe,

ſchwarze VSeidenstoſſe.wen erneega er veilieux. Reine Seide.
Breite 51,4 n. Atr. 4.50, 3.50, 3.00. 2.50 2 00Se n war atinm Grenadſne Merveilleunx.
Reiue Seele Br 51 ém, extr. schw. Garantie- Qual. Mtr. 4.50

Schwargsatin Rhadames Keine Seide.
Breite 53/9em, r. 6.00, 5.40, 4.00San war Satin Duchesse. Keine Seide
Breite em. Mr. 4.20, 3.50Seh war Haide Brancaise. Beine Seide

reſte em. 4.00Schwan Arnure Sranuus. Keine Setde
Breite 556m, Mtr e 5.25, 4.59, 3. 50

Schwa Bann asse
Breite 545

Ree Seude
6.00, 5.25, 4.50, 3 50, 3.00

Weiss Und elfenbeinfarbige Seidenstoſfe.

Weiss und wlfenbeiufarbige Kaflie.
Reine Seide. Breite 50/4 em, Mtr. 6.00, 5.00, 3.50, 3.00

M eiss- nd eienbeinfarbige Satin Mler-
Veilleux. Reine Seide Breite 51 em, Mtr. 400, 3.00

Weiss- und elfenbeinfarvige Satin er
Weile u. Halb-Seide. Br. 50 em, Atr. 2.50, 200, 1.35

BSies- nnd sifenberntarbige Arinure.
Reine Seide. Breite 50 em, Atr 5.00wieiss un elfenbeinfarbige roh
und. Damasseé, Reine Seide und Halb-Seide.

Breite 48 em. Mi 4.00, 8.00. 2.90
er

larbige Keilongtolle für Roben.

e Grosse Sortimente
in allen Varben-TWönen.

Parbige und Schwarzseidene Bevatzstoſte

in sehr grösser Auswahl.

Vehwarze und farbige Seiäen- dammte

und Plüsche.
Schwarz und coul. Seiden- Pelue-
Breite 45 em, Grosses Sortiment, Mtr. 2.50, 1.50

Schwarz wnad eoul. Seio en San net
Breite 45 em, Mr. 5.00, 400, 3.50W inds er sulikpeluh, schwere glänzende
englische Qualität. Breite 45 em, Mtr. 4.00

Schwarz und conuft. Patent Saat(Welvet). Breite 50/55 em, Aftr. 1.80, 1.20, 1.00, 75, 60

Schwarzes schwere brochirt Seilnete Breite em, Altr. 450. 400. 350, 3.00

e nen ne nen
Abtheilung für sohwarz-

Wollene Kleiderstoffe
schwarze Cachemires. Halbwolle.

roite 90/100 em, Mir 100, 90, 80. 70, .60
Gachemires. Keine Wolle.
Breite 95/100 em. Mr. 1.70, 1.50, 1.30, 1.00
Oachenires Doublé. Reine Wolle.
Breite 100/110 em, Atr. 2.70 2 50. 220, n

Cnerrons ng on Beine v alle
Breite 100 em, Mr. 3.00, 2.50, 2.10. 1.90
BWantastestoffe. Reine Wolle.
Breite 100 em. Grosse Sortimente, Altr. 300, 2.70, 2.40.,

2.10, 1.80, 1.65, 150. 135. 100, 90

Confectionsstoſfe. Reine Wolle.
Breite 1207130 em. Grosse Auswahl in allen Preisen.

Schwarze Sicilienne (Panama) Für schen
Breite 65/70 em. rer 1.00, 80, 60

Schwarze gestreitte faconnirte Mohairs.
Hreite 65/70 em. tr 1.15, 1.00,. 75, 70

Pall- und Gesellschafts-Aleiderstoſfe.
Crépe Virginia. Reine Wolle.

Breite 100 cm, in allen Liechtfarben, Atr..
Eisasser Wolle uni, Reine Wolle

Breite 75/80 em. in diversen Lichtfarben, Mtr. 1.00, .90
Disasser Vor becruckite. Reine Wolle

Br. 75/80 em, in gr. Sortimenten, Atr. 1.30, 1.20 1.00 80

Cachemires. Reine Wolle.
Breite 100 em, in blau, weiss, und ivoire Atr. 1.65,

Cachemires Wictoria zu Brautkleidern.
Breite 100 em, halbseidenes Cöpergewebe, mit gleichfarbigen

Kantasies ustern Atrr 300. 2.70Battecoſf- Nennen Reine Wolle.
Breite 100 em. Grosse Sortimente in festen u. hohlen Geweben
mit seidenen Streiten u. Pftfecten Atr. 2 25, 2.90, 1.80, 150, 1.20

Gestichte Balirovemn, Reine Wolle,
auf schweren r. woll Voile gestickt, in elegantem Carton Ver-
packt, die Robe 23.00, 18.00, 15. 00

Kestickte Ballroben auncd Volantsauf Batist and Nansoc in creme und weiss gestickt, in grösst.Auswahl, die Robe 20.00, 16.00, 12.00, 10.00, 7.00, 300. 4.50

90, 75

1.30

San n ngtgtaunnngune
J Weiss M (Orepe-lisse) SS Breite 100 om, Mir 90, 80, 70, 60e 50, 39S Weiss Beabish e SS Breite 100 em, AMtr. 1.10, 1.00, 90, 80 170 3

l 55, .50 ß S

S Souleurte Da IIS in diversen SS Lientfarben. Breite 85/100 em, Atr. 75, 60. S

2 r 50S SSDoule nete Taxleſsecas in allen
Lichtfarben. Breite 140 em, Altr. 50

Zone nennen
3

v eollenon Alle Merlaveroe u le a J
en vo Seelen n e Bu, ru Möbelsloffen, Lagern u ufer verN. r in Man F. Je &JeppicſieC u o u Muolee, ehee u be er reu Na gel. s d

U e Abtheilung für mr
melirte u, changeantartige
rein wollene Kleiderstoffe,

Croisé. Reine Wolle. Breite 100 em, Mtr 90
Cheviot. Reine Wolle. Breite 100 em, Atr. 2.00, 1.50, 1.20
Beige. Reine Wolle. Breite 100 em, Altr. 1550. 1.25, 196

Toulé. Reine Wolle. Breite 100 em, Atr.. 180, 1.50, 1.20
BDiagenal-Cheviet. Reine Wolle extra schweres elegantes

Gewebe. Breite 100 em, Mr. 2.40, 2. 00
Rips- und Ppingle's- Gewebe. Reine Wolle und echte

Schnittfaden. Saison-Neubeiten. Breite 100 em. Mtr. 250,
2.25, 2.00. 1.80

Crépe changennt. Reine Wolle, extra feines Gewebe.

Breite 100 em. Atr... 00Damentuche. Reine Wolle in allen Farben. Breite 100 u.
130 em. Atr.. 3.00, 2.25, 2.00, 1.80

c

Beinwollene Fantasiegewebe (Nouveautés).

Jacquards in einfachen und mehrfachen Geweben. Reine
Wolle. Breite 100 em, Atr. 180, 150, 1.00. 90

Rips und Plaid Beine Wolle und in Seide etc.
Breite 100 em, Mtr 250. 2.00, 1.80, 150, 1.25

Grosse Vortimente in hocheleganten
Nouveautés

in sehlichtfarbigen u. abgetönten Geweben mit Seiden-
Broches, wie auch in englischem Geschmack Ietzte

Feuneiten!
120 em, Atr. 3.50, 2.70, 2,50,Breite 100 u. 2.00, 50

Ualbwollons Kleiderstote.

Reichhaltige Auswahl in uni farbenen,
schlichten und Fantasie Gevwebeh Breite 957100 em.

130, 1.20, 1.00, 90. --.80, 70 50
Grosse Sortimente in halbwoll Nouveautes,

englische Neuheiten in Caro-, Streifen-, Diagonal-
und englischen Geschmack mit reichen Seiden-
Effecten. Breite 100 em, Atr 1.40 L. 35, 125, 1.00. 7

Iamas und Velours.
Streifen un Blumen-Gesechmack, vora.

Reine Wolle. B ite 100 in Caro,uel, der 225 290
180. 150, 1.25

Lama-Cheviet mit Zwirn-Kette. Breite 100 ew, extra dauer
hafte Qual. in gros. Ausw., Atr. 1.35, 125, 1.10. 90, 90

Damentuche, extra schwer Breite 100 ew, in allen uni Farben
und Melangen, Altr 1.00. 90, 75, 68

Nix-Läster und hartwollene Gewebe in allen Melangen und
Streifen. Breite 100 em, Atr. 1.30. 10,. .90, 80, W

6

Nix-Lüster und hartwollene Gewebe in allen Alelangen und
Streifen. Breite 55/60 em, Atr. .50. .45. 42.

38 30
Thäringia-Folltuch. Br. 907100 em, bestes Mühlhäuser Fabrieat.

Atr 75, 60, .50, 45Thüringia-Folldieks und Kernkörper. Breite 50 bis 85 em,
praktischer diekwollener Winterstoff, Atr. 75, 60, 53.

38. .30, 27



Weisse Elsasser Iemden- u. Wäse sdo. Nadapolamns Linons und Rovſorces
extra feine Qual. Breite 80783 cm, Atr. r

62, 60.
do. Oretonnes u. Nadapolams in grossen Breiten

kür Betttücher und B
Breite 160,16 Mr. 120, .90Breite 130/134 em, Mtr. .85, .30

do. Chiffons ind Shirtings. Breite 75/85 em,

Mr. 59. 909. 10, 38,.25, .17
o. GChiffons und Shirtings in grossen Preten

kür Roulegux und Sohurzen. Breite 100-130

cm, Atr. 60, 55, 50,
do. fagçonnirte und gestreiſte Satins-

Breite 84 cm, I Mir S 75, 60, 50
do. gerauhte und ungerauhte Piqués.

Breite em, Atr. .60, .50,e Sdo. Feit-Damagte und Brocat- Stoffe

in nur bewährten Qual. und grosser Müuster-
Auswahl. Breite 80784 für Kissen 1.50, .50
Breite 130/133 em, für Decken e 7

Als ehe Gelee
empfohlen

M S. D.Damast Br ocatell -Streitfen,
extra gute Qualftät.

Die Garnitur (Decke und 2 Kissen) 5.50,

Easser Rouleaux-Stofte in allen Qualitäten u. Breiten
in sehlichten un Brocat- Geweben in Weiss,
nd ecru

Creme

Weisse westfälische Halbleinen, halbgeklärt u. ausser-
ordentlich haltbar. Breite 70/84 ecm, Mtr. 50,

t. 80, 27
Weissgarnige westfälische u. sehlesische Ialbleinen,

ganz geklärt in fein- u. starkfäciig. Breite 75/85 cm,

Atr. 68, 63, 60, 53, .45, 42
4

Weise sehlesische Rein Leinen
in Hausmacher und Creas- Appretur, Babrikate der
rühmlichst bekannten Erdmwannsdorfer BFlachsgarn-
Spinnerei und eberet, sämmtliche Breiten und
Qualitäten zu Original-Fabrik-Preisen. Br. 80/84 ew,

das Stückes 282120 19
Weiss sehlesiche Rein- und Ialb- Leinen in grossen

Buwiten für Laken und Bezüge. Breite 130- 164 em,

cr. e e e neee7
Weise Wmehontſeher, Bein-Leinen

pestes Schlesisches 'abrikat, in Creas- u. Battist-Appretur.
Grösse 42 em, las Dutzend 3. 2.40, 1.90, 1.70a 416 u 429, 2.60, e 250, 2

4950 e ea 720, G. 480,Dieselben Qualitaten wit unten Kanten, Sorgkaltig
gesäumt und in Carton verpackt pro Dutzend 25 Pfg.
höher. Weisse Battist Taschentücher mit bunter

Kante, Dutzend 2.40, 1.80,.Kinder-Taschenti cher in weiss, bunt und Dutzend

Vehr i baumwollene
Taschentücher,

r un sorgkültig gezzumt S

1 Parthie weiss-

d e re estraStra eDas Dutzend 2.40, 1.80, 150

e e a

e

zett-Bezug- Fiolle ind Inlett:
le irte baumwollene Bettzeuge

reite 68/75 cmn, waschächt, Mtr. 30, —-.27, .25,
20

Breite 80/84 cm, extra schwer und bewährte Qualität
in grosser Musterauswahl, Atr. 68, 60,

45, 42, 38, 55
Bunt-bedruckte Bezug-Satins und Doiles,

waschächt in grossen Sortimenteén. Breite 80/84 cm,

Meter 60.Bunt-bedruekte Bezug-Croises und Calicos.

Breite 80/84 cm, Mtr. 45 .38, 50

Bunt-gestreiſte baumwoll. Inletts, schliechte Waare
Breite 68/75 cm, Mtr. 38, 35, 530

Bunt- und rosa-gestreifte baumwollene Inletts-
Cöper- Qualität. Breite 75/83 cm, Mr. 53, 45,

Bunt-gestreifte baumwollene Daunen-Barchendh,
sehr dauerhaft und vollständig federdicht in grosser
Müster- Auswahl. Breite 75/83 cm, Mt. 75, 68,

60

Vni rothe und roth-gestreifte Daunen-Barchend
in grossen Breiten beste Qualität.
Breite 125/128 em, Mtr. S 180
Breite 155/150 em, Mtr. 1.80, 1.65
Satin- Cöper und Atlas-Drelle (Garnituren),
in üni -röth, roth rosa und roth-bunt gestreift, aller-

empfohlen. Breite 84, 115, 130 cm. Die Garnitur
(Unterbett, Decke, und 2 Kissen) 25. 20. 17,50,

Uni-roth, roth und bunt-gestreifte Matratzen-
Drelle in allen Qualitäten. Breite 130/140 cm, Altr.

e 1.09. e
l I

Ferlige Pellen
werden in Den neackhokelrend Bervelreken und les
gern gekaußlen Marken in nur beoler eickulickher

ln und gros Aue vor gelialken.
Ale. anderen Veiolagen werden evenk. in wenigen

Dkunden ferlig geskelll.

Marke S. 50. Julekt geaukh geole.,
Fülkung 9ane Land federn. Hebel
(Antesbet, Decke u. 2Misden M. 60

Marke S. 750. Amlett qyuke Coper- Qua
ikot, Füllung ha bioeieoe Seluleiosfedeen
Sebell (Antkerbell, Decke und 2 Rissem)

M. 26,50
Marke S. 250. Sulett hchreeee Löper

Qualkitet, Füllung: re bieiooe Peote
Schleisoßedern. Sebelt Ankerbelt, Decke

M.
Mache g. o. Anleitung

zolhiesa Dann Cöper, e eirnote
fradbbio. Schi- leiesfedeen. Hebel Aner

Belt, Decke und 2 in. M. 55,
Marke Nu D. nlett et ch iveres,

weiooes Daunen- Harckrens, Füllung: feine
Dre e Scki leisofedern. Hebel er
Belt, Decke und 2 MRissert) M.

Male n V J. Snlett
oder dokſi-ro ba Jakin, Cöper- u. Atlao
Deell ne bett), Fulkung: feine
weise Ala be Daunen. Lebelb (nker
bekk, Decke und 2 Riosein)

M. un
I l

Böhmische Bettfedern und Daunen extra weich
und elastisch in doppelt gereinigter ganz staubfreierWaare das Pfund 4 3.50, 270. 2.49, 2

1.95, 1.75, 1.45, 125, 60, a
Fertig genahte Inletts, Bezuge und Laken

in allen Preislagen ſtets vorräthig

u n 2 Rissen)

fein T

An

Strohsacke, glatt. büntegestreikt und darrirt, das Stüch

1.90, .70, 190,

e a u e a e Bee a
Al

ciſlio der i aaichrer

Hell egren Reiter e
empfolilen:

ff. Waoclie-Sucſi
auo beolen Maleeial Keegeolellt, File Quer

fernBreite 85 Okin. Das Dküchk (20

Gene e

el be geerg ne

n und Ausstattungen.

beste und keinste Qualitäten, besonders für usstouern

e nd Caros in allen Grössen, das Dutzend

Iischtücher und Kervietten.

Hausmacher Drell-Tischtücher. Grösse 100/110 cm
70

Jacquard-Tischtücher. Gröhse 100/115 em à Stück

115/125 em à Stuek

120
hein LeinenGrösse 115 5125 und 110/135 em, à Stück 1.25

Dazu passende Servietten. Grösse 6060 em, à Dtzd,
4.20, 3.60, 3. 240

Extra Schwere Hausmacher-Tischtücher. Rein- I einen
aus bestem tröcken gesponnenen Gam hergestellt,

Grösse 112 112 em, das Ztüek 1.75

We 2.50I 5.50188 480Dazu passende Servietten, Grösse 65,5 em, Dutzend
950, 650, 6

Extra schwere ganz geklärte Jaquard Tisch- und
Tafeltücher Rein Leinen bestes Porikat,

Grösse 130130 cm, das Stück 250, 2

e s 27Grösse 160165, 135 17 4., 5 50
Grösse 138/225 8 6. 550

e II 1050Dazu passende Servietten in diversen Gossen

das Dutzend 7.80, 70, 6.50, 6.

Extra feine Damast-Tischtücher.
eleganten neuen Dessins.

Grösse 1307135 em, das St 3.50,

h Se h e 5. 4.50

Ret- Teinen, in

Extra feine ganz geklarte Jaquard- ung Damast
Gedecke, mit 6& 12 Jervtetten, allereste Qual

Gedeck von 60.- bis

ne

Handtücher.

Abgepasste weisse COneas- und Augen Drell-
Handtücdher. Halb- einen
Grösse 38.100 em, das Dezd. 2.40
Creas- und Gebild-Handtueher.
Rein-Leinen, Gr. 38/109 d. Dtzd. 550

le
Zwirn- und Drell-Handtücher.
Rein-lLeinen, extra schw Hausm Qual.
Gwrösse 425 em. das Dtzd. 569

50130 6550, 720
Jaquard-Handtucher. Reinleinen
Gr. 42/115 em, d. Dt2d. 6.50, 6

J 90 n 7.90, 7
a

Damast Jaquard und COreas-
Handtüeher, allerbeste ganz ge-
klärte und schwere Qualitäten.
Gr. 50/135 em, das Detd. 20 17.

15 a

do. do.

do. do.

do. do.

do. do.

Handtueh-Drelle vom Stck, Halbleinen, in grag u.
Weiss Breite 38-50 em, Atr. 38, 33, 30,

.25, .20 18Handtuch-PDrelle v. Stück, Reinleinen, in grau u. weiss.

Br. 58 50 em. Ate 55, 658,
38, 50

Veber-(Parade-)Handtücher. Reiche Auswahl in
damassirten Dessins m. Franzen u. farbigen Bordüren,

das Stück 2.70, 240. 2 180, 140,

Wischtucher in gries und weiss mit roth. und blauen

4.80, 420, 3.60, 240,Saub Möbel an Froitir- Was tücher. das Dutzend

1.20 630Teller-, Tassen-, Gläser, Nesser- u. Toiletien-Tücher
mit couleurter Anfschrift, in extra feiner Qualität,
das Dutzend

n. S. w.

s t empfohlen300 Dutzend 58,58 c. O Leinene Wibehtücher
Marke OD, extra schwer, das Dutzend 2,10.

7.80, 7.20



Möbel Damast (Baumwolle).

Möbel-Damest (Halbwolle).

Möbel-Damast und Lastings (Reine Wolle). Breite 130 em

Royal Prinzess (Reine Wolle).

Bedruckte Möbel Cretonnes un lGrepe-Stoffe.

Manilla- Stolfe, 2weiseitig bedruekt, in mehrfachen

Gewebe.
Breite 130 em nur in braun das

165, 1.50

Breite 130 em in diversen Farben
2.25, 1.95, 1.80

Meter

und Qualitäten das Meter.
in braun, bordeaux u. grün Aas Altr. 4.860, 4.20, 3.60, 3,00, 2.50

Breite 130em hochelegante
glanzreiehe Mohair-Waare, Neubeit! in oliv, Kupferbleu das

Meter 6.00, 5.50Möbel-Ripps und Orepe Stoſfe in Halb- u. Reiner Wolle
Breite 130 em in verschiedenen Farben das Atr. 4.50, 400, 3.50,

3.00, 2. 50, 2.00
Fanlarie Möbel Stoſte, Breite 130 em elegante Hessins auf

schwarzen und couleurten Grundtönen das Atr. 4.50, 4.00, 3.60,
3.00, 2.50, 1.80, 1.50

Velour Utrecht (Möbel-Plüch). Breite 60. bis 80 em in grün

Ppraun und bordeaux das Atr. 6.00, 5.25, 4.50, 3.75
Vetour Brocat und Tricsé (gemust. Möbel-Pläüsch) 6.50, 5. 00

B2eite 80/83 em in grosser Muster- Auswahl das Aleter 1.00,

90, 75, 55, 45
Bedruckte Gollicos und Gardinen Stolle. Breite 80/83 em

dar .45, --.38. 30, 27Manilla-Stofle für Geraiven, und Worhäoge Breite 8284

und 100 em (gewebte Qualitäten) das Mtr. 75, 60, 50

Areite 100, 90, 80 und 70 em, das Atr.35, 33, 25, .22, S S
Altdeutsche Wolle Portieren in verschiedenen Grund-

farben. Breite 105/110 em, das Atr. 1.20, 1.10, 1.00
abgepasste Grösse 110/850 em das Paar 10.00, 8.50
an rei Seiten mit Knüpt-Pranzen,

Elegante Woll- Portieren in allen Grundfarben. Längst-

und Quer-Borden das ha 10-11 M.

Persian-Mustern.

Teppiehe.
Gewehbte Germania Teppiche in altdentschem Geschmack.

Grösse 130200 cm der Teppich 12.00, 10.00, 8.00,6.50, 5.00, 460, 3.00, 150
Grösse 160,230 em der Teppien 25. 00, 20. 00, 18. 00,

15100 1266
Grösse 200,260 cm der Teppich 30.00, 25.00, 20.00

19.00

Gewebte Tapesteie, Velvet-, Brüssel- nnd Axminster-Teppiche in den Grössen 130200 em, 1607230 cm
200500 cm in grösser Auswahl und allen Parben

tönen zu Oxriginal-Fabrik-Preisen.
Teppiehb-Bettvorlagen in denselben Qualitäten und ver-

schiedenen Grössen das Stück 5.00, 1.20
Fu steppiche aus nellfarbigen Plüsch mit schwarzem

Jealskinrand, gut wattirt und mit Leinen abgefättert,
in tigerartigen PFell, Imitationen und PThierstücken.Grösse 950 em, 5490 em. das Stück 3.00, 2.50,

2.00, 1.75, 1.35, 1.00, 80
Echte Axminster- Teppiche für Zimmer passend.

von 18.00 an.

Tischdecken,
Bunte Mäanilla-Tischdeken mit Franzgen. Muster gedruckt.

Grösse 100— 150 cm O das Stück 1.00, .60
Bunte Tischdehken in gowebten Vantasiestoffen m. Schnur

und Quasten. Grösse 130- 150 em S in enormer
Auswahl das Stück 12.00, 1.75Sehliehtfarbene wollene Orèpe-, Ripe uucd Plüsch

Tischdecken mit breiter Gobelin-Kante, mit und ohne
Pranzen Grösse 130 150 cm O das Stück 30.00,20.00, 14.00, 10.00, 8.00, 6.00. 5.00, 80

Waschbare Tischdecken in Leinen und Baumwolle in
vorzüglichen altdeutschen Müustern mit Franzen.
Grösse 125 150 em das Stück 6.00, 4.50, 3.00,

1.50

Gielegenheitskaut
Ein Sortiment

Damast- Thee CGedecke
Sohwors leinene Qualität weiss mit

karbigen Kanten.

mit 6 Sery.Grösse 126/125 em, Marke P.
Grösse 130/130 em, Marke P wut 6 Soery.

Grösse 130/130 em, Marke RLP- mit 6 Sery.

Grosse Auswahl in Reinleinen Theege-
decken mit Hohlsaum etc. für 6 und 12
Personen zu Original-Fabrik-Preigen.

Englische Tüll-Gardinen, bestes sächsisches Erzeugniss,
an beiden Seiden sorgfältig mit Band eingefasst in
weiss und ereme, in den Breiten 80 und 150 cm
vorräthig, das Altr, von 1.65, 20

Foglische Tüll-Vitrages Geheiben Gardinen) in diversen

Breiten, das Atr. .60, 18
in allen Grössen, das Stück

2 an bis 10
Tüll- Decken und Tischläufe

von

Roleaux-Kanten mit Bandeinfassung in allen Bretten,

Weiss und creme, das Atr. 40, 8

Bettdeoken.
Weisse Waſffel Bettdecken mit geknüpften Franzen.

Grösse 140/180 em, das Stück. ges
Grösse 150/220 em, das Stück. 2.50 his 1.45
Grösse 1657230 em, das Stück. 5 bis 230

Rothe Waſfel Bettdeckean echtfarbig mit geknüpften
BFranzen. Grösse 150/220 cm das Stück. 3.50, 5

Grösse 165/230 em, das Stück. 6., 5.

Weise Piqué Bettdecken mit ausgebogten Kanten.

Grösse 165/230 em, das Stück von 15. Pis 7

Grosse Auswahl in bunten Rips-, Pigne- und Wallis-
Bettdechen in allen Grössen und Preislagen das

Stück von 10. bis 5.
Woisso und rothe Wattel Tiseh-,

Komoden- u. Nähtisch- Decken

in grossen Auswahl,

das Stück von bis 60
Wagendecken

in Sealskin, glatten und gepressten Plüsch, Chenille und

Pantasiestoffen in grosser Auswahl,

das Stück von c bis 1.50

Jehlafdecken
in Reiner Wolle, Hale- und Baum- Wolle in weiss und

couleurt,

das Stück von 40. bis 1.78
Paschest Schlafdecken 2.50 bis

4
Als Gelegenheitskauf

empfohlen

Eine grosse Parthie
couleurte

Normal-Reform-

Marke Victoria
Grösse 150,220 em, ſorgfältig gesäumt,

das Stück 2.40 Mark.

Läuferstoffe.
Jute- Läufer, glattgewebte Streifen Muster. Breite 50,

60 und 65 cm das Atr. 27, 18
Jute-Läuſer, 6öpergewebte bunte e Breite

n aas Altr. e n d e e
Navills Läufer per und Panama- gewebte Streifen-

und Parquett Muster. Breite 65-130 em, das Mtr.
1.80. 60

Germania Teppich Läufer zum Zzusammensetzen und
belegen ganzer Zimmer. Breite 130 em, das Altr.

r 330, 2 75

Ueber Läuſer (Teppich- grau-melirt Aanilla mit
rother Kante. Breite 45 em, das Altr.. 65

Cokbs Luufer, glatt und mit brauner Kante. Breite 65

Sohlafdeo ken

Abtheiluns fur Gardinen, Möbelstoffe, Toppiehe W. Lauferstoffe,

Möhbel-Damaste, Ripse und Pantasie- Herren-, Damen- und Kinder-Wäsche.
Oberhemden für Herren und Knaben, mit 4fach leinenen

Einsätzen, vorzüglich im Sitz und aus bestem elsasser
Madapolam, das Stück von 5. his 2.26

Chemisetts für Herren und Knaben, in weiss und ouleurt,
aus besten Stoffen mit und ohne Kragen, das Stück

von 80 bis 48Herven- und Knaben Kragen und Manschetten in
mannigfachen Facons, 4fach Leinen und Sebirting,das Dutzend von 7.80 bis 2.20

Leinen Hemden-Einsätze, Aen, das Stück von 2

bis .60

UVniversal- Gummi Wäsohe, beste Alarke.
Serviteurs, Manschetten, Steh- und Rlapp Kragen
in diversen Facons und allen Grössen von 65 bis

.50

Cravatten und Shlipse, für Herren und Knaben, grosse
Sortimente eleganter Neuheiten in éouleurt, geh arz
und weiss, das Stück von 250 bis 10

Pertige selbstgenähte Hemden, für Männer und Prauen,
in Leinen, Halbleinen, Dowlas, Haustuch, gewebte und

pedruekte Barchende, und Wanelle in allen Grössen,

das Stück von 180 bis 48
Brotlings Sachen Hemdehen von 20 an.

Steckkissen ete. in jeder
Gummiugterlagen,Preislage.

Sehwarze Schürzen in Seide und Wolle, aparte Formen,
in weuen Fantasiestoffen, in Seide das Stück von 9.

bis 1.50
in Wolle das Stück von 3.50 bis 70

Wirthgehaller Sehürzen aus besten waschäehten und
couleuten Leinen und Hausmacher-Stoffen, selbstver-
fértigt, in grösster Auswahbl, das Stück von 2. bis

60
Meisse Schürzen, schlicht und wit unten Kanten, in

verschiedenen Grössen von 80 bis 79
Blaubedruckte e und fertig genähtzdas Stück von 150 bis 30
Schürzen- Leinen, seblicht blau, blau-bedraekt,

Wiener Leinen und Hausmacher-Schürzenzeuge,

Atr. von L bis 50Jagdwesten, für Herren und Knaben, aus bestem Woll-
Kammgarn I und 2-reihig von S bis .90

Strickjacken für Herren und Knaben, in braun und

Plau-melirt von 4. bis 70
Normal-Hemden, -Jacken und -Hosen aller Systeme zu

Original-Preisen, das Stück von 5. bis 4.
Unter-Kleider, Tricot-gewebte, aller Art in Wolle Baum-

wolle und Vigage, das Stück von 3.50 bis .40
Unter-IIosen für Frauen und Alädchen, von Flanell und

Fancéy, gut gearbeitet, das üek on 3.50 bis .50

Grosses Lager in:
Unterhosen für Frauen in Pricot, Flanell und Barchend,

das Stück von 3 bis 75Kinderhosen für jedes Alter in Prieot, Flanell und Fancy

das Stück von 50 anKinder Habits- Unter -Kleidchen, in allen Grössen das

Stück von B20 bis 50

schulter- Kragen
grosse Auswahl

in neuen Formen spitz und rund mit Hans und

Steppfatter von 650 bis

Damen Unterröcke, grosse S von Neuheiten in
Jeide, Tuch und r S und seidene Stepp-
röcke etc. von 15. bis 2

Damen- Unterröcke in baumwollknen Juponstoffen, vor-
züglich als W eihnaehts Gese ink für Leute geeignet,

1.80 bis 150das Stück von
Strickgarn, nur beste Marken, ü

zu Original-Fabrik-Preisen

h S

richtig vollee Gewieht,

In allen Abtheilungen meiner Verkaufs-
häuser sind grosse Posten, besonders zu

Geschenken geeignete Waare heraus-
gesetzt, und Kommen im Preise bedeutend

herabgesetzt zum

m

Ausund 90 em, das Mtr. 1.80, 1.58



Abtheilung für Confection e
Regen- Paletots

in den verschiedenartigsten Stoffen mit und

ohne Kragen von 30 3 M.
Regen, Halbgriechen

u. Havelocks
Tin sehr grosser Auswahl von 37 2 M.

Regen, Capes und

glatte Räder
in diverser Ausführung von 27 9 M.

Winter-Jacquetts
Extra lang in enörmer Auswahl halb und gan-

anliegend und mit breiten englischen Räcken

37 2,60
Winter Griechen-

NMaäantol
45 15 M.

Winter- Capes
sehr beliebte Neubeit in den verschiedensten

in eleganten Formen

Sielen. e 45 10 Mk.
lacquetts

aus Ia. Curtstolff
6 Mark.

Kinder- u. Madeohen-Mäntel sowie Kinder- u. Mädchen -Jacquette
in enormer Auswahl und vielen neuen undgutkleidenden Formen von den elegantesten bis 1,50 das Stück.

Capes
aus la, Curtstoff

von 6 Mi an.

Herren et neaus guten haltbaren Buckskin 17-10 Mk.

Herren Aneuüge
aus Da Dorsgter Buckskin 17 14 Mk.

Merren-acqyuetie Anegöäge
aus schwerer Crimmitschauer oder Bischweiler Waare

Merren-acquett- Anceöäge
aus schweren Achner Kammgarn, extra elegant gearbeitet,

36 20 M.

Herren Rock Angüge
in diversen Stoffen und von den elegantesten Genre

15 Mark.

URorren- und Knaben Garderobe besseren Genres

25 17 Mk.

Herren eineraus guten Doublestoff mit Plaidfatter und sauber bordirt

15 9 Mk.

Ferren- V inter- Paletots
aus feinen Escimo mit guten Plaidfutter und sauber mit

seidener Börde eingefasst 20 Mk.

Herren Winter Vatetots
aus den allerbesten Stoffen, elegant, mit und ohne Borde

gearbeitet, mit feinen Kammgarnfätter und Hisengarn-

Aermelfutter 55 20 A.e

Muragen- an Hohengolteru-
Ffeäntet

in allen Preislagen

a unck Kaiser Mäntel in gr ossartiger Auswahl von 6 Mark
Einzelne Jacquetts, Hosen und Westen sind stets Vorrüihig und werden stets

I u er äSi n n n e enArbeiter Garderobe mit extra guter Näharbeit, u gutem Sitz

Jibleiter- Nosen Arbeiter-Jacquetts Arheiter- Weh
in echt Leder, Gord. Piot, Casinett und. diversen Zwirn-
stoffen von

in Zwirn und Casinett, Moleskin mit und ohne Patter

7,50 1,85 k. von 6 50
in eeht Leder, Casinett, Moleskin und diversen un

S. 50 Mk.

Kinder- Stoff Anzüge
in allen Grössen ohne Vatter für 1 7 Jahr passend

Knabon-Stoff-Anzi äge

Jacquetts wit Futter für 3 14 Jahr passendl

12 6.50 r

J ein allen Grössen mit Putter für 15-—18 n n

S e e e er

9 d Mk

wit und ohne in t e und allen

toten von M.
Kinder Paletots

mit und ohne Kragen in versehiedenen Stoften für

2—7 Jahr passend von 10—3 50 Mk.

Knaben Paletots
in grosser Aus ahl mit und ohne Kragen von a

13 5 in.

J n rr S e
und Blousen- Anzüge für Knaben in sehr grosser Tuswanl

Paar ul Meer c e in sehr grosser Auswahl von 1,20 Mark an.

c G Himmel FIeuſften in sehr grosser Auswahl von 0,45 Mark an.
Druck von A. Leidholdt, Merseburg.
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